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28. Jahrgang. 
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Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 21. September. 
Die Revolution in Spanien. 

Nach den erſten geſtern eingetroffenen Nach⸗ 
richten aus Spanien ſchien es um den Thron des 
Kindes Alfonſes XII. geſchehen zu ſein; die „Re⸗ 
bellion greift um ſich“, hieß es noch in unſeren 
Morgentelegrammen. Trotzdem hat ſich das Ge⸗ 
witter bereits wieder verzogen, ohne die letzte der 
Bourbonenkronen zerſchmettert zu haben, und die 
Gefahr iſt, für jetzt wenigſtens, wieder vorüber. 
Wir empfingen heute folgendes Telegramm: 

Madrid, 21. Sept. (W. T.) Wie amtlich ge⸗ 
meldet wird, find die zerſprengten Reſte der anf- 
ſtändiſchen Truppen, welche in die Umgegend der 
Stadt geflüchtet waren, von der Gendarmerie ge- 
fangen worden und befinden ſich in den Händen der 
Behörden der umliegenden Ortſchaften, ſo daß die 
1 Bewegung als völlig beendet auzu⸗ 
ehen iſt. 

Der Madrider „Imparcial“ ſchreibt, die jüngften 
Greigniſſe überträfen durch die unerwartete, abſurde 
und unbegreifliche Art und Weiſe, in der fie fi voll⸗ 
ogen, alles, was bisher in dieſem, an Verirrungen 
o fruchtbaren Lande vorgekommen ſei — Wir 
wiſſen bis jetzt noch zu wenig über die Einzelheiten 
des Madrider Putſches, um darüber ein abſchließen⸗ 
des Urtheil fällen zu können. Ganz unerwartet 
kam der Auſſtand freilich nicht; Spanien hat in 
den letzten Jahrzehnten ſoviel Pronunciamentos ge⸗ 
zeitigt, daß ſchließlich nichts derartiges mehr über⸗ 
raſchen kann, jetzt um ſo weniger, wo nach dem 
Tode des Königs Alfons XII. das Wetterleuchten 
am politiſchen Horizont ſo bedenklich wieder zuge⸗ 
nommen hatte und im carliſtiſchen ſowohl als 
republikaniſchen Lager ſich eine verdächtige Regſamkeit 
bemerkbar machte. Man hätte freilich eher einen 
Ausbruch von Revolten in Catalonien oder im 
Baskenlande, der alten Brutftätte carliſtiſcher An⸗ 

chläge, oder in Valencia und Andaluſien, wo der 
epublikanismus mehr Boden hat, erwarten können, 
als gerade in der Ai e und im Schooße der 
isher für durchaus zuver⸗ 


um auch ſeinerſetts den 
u genehmigen, 


und daß der Austauſch der Ratificationen noch 


Ferhat Vertrauen 


daß die Nachricht von dem Ausbrechen der Revo⸗ 
lution gerade 
Genehmigung des Handelsvertra 
deutſchen Reichstag eintraf. Man wird ſich erinnern, 
daß bei den Erörterungen über die Zuſammen⸗ 
berufung des Reichstags auch darauf ac 
wurde, daß die Regierung eben mit Rückſicht auf 
die unſicheren Zuſtände in Spanien eine möglichſt 
Schnelle Sicherſtellung des Handelsvertrages wünſchte. 
n der Eröffnungsrede des Herrn v. Bötticher war 
reilich keine dahingehende ndeutung d 
nichtsdeſtoweniger konnte jene Annahme, die wir 
nicht von uns gewieſen haben, beſtehen bleiben und 
der Verlauf der Dinge hat dieſelbe offenbar be⸗ 


ſtätigt. 

Der Austauſch der Ratificationen wird hoffent⸗ 
lich noch geſchehen ſein, ſo daß der Vertrag ſicher 
iſt, ſelbſt wenn ſich die noch nicht beſeitigte 
Befürchtung beſtätigen ſollte, daß die Revolte in 
der ſpaniſchen Hauptftabt nicht, wie im Jahre 1883 
der Putſch von Badajoz, eine vereinzelte Er⸗ 
ſcheinung bleiben, ſondern nur die Vorläuferin 
größerer Bewegungen ſein dürfte. 


Die deutſchen Handelsverträge mit dem Auslande. 


Staatsminiſter v. Bötticher hat ſich in der 
Reichstagsſitzung vom 18. September dem Abg. 
Brömel gegenüber für die Vortrefflichkeit der 
deutſcherſeits abgeſchloſſenen Handelsverträge auf 
das Ausland berufen. Das Ausland, ſagte der 
Stellvertreter des Reichskanzlers, meint, daß die 
Verträge, die Deutſchland abgeſchloſſen hat, weſent⸗ 
lich zum Vortheile der deutſchen Induſtrien und 
weniger zum Vortheil der Induſtrien der anderen 
Concurrenten gereichen. „Woher wollen Sie denn 
die Thatſache erklären, daß die Schweiz bei⸗ 
pielsweiſe mit der Petition jetzt an uns 
erangetreten iſt, den deutſch⸗ſchweizeriſchen Ver⸗ 
trag zu ändern, daß Oeſterreich⸗ Ungarn ſich 
mit dem Gedanken beſchäftigt, auch zu über⸗ 
legen, in welchen Beziehungen be: öſterreichiſche 
Vertrag zu Gunſten Oeſterreichs geändert werden 
könnte. Alſo ganz ungünſtig müſſen doch die Ver⸗ 
träge für die deutſchen Intereſſen nicht abgeſchloſſen 
fein“, u. |. w. Staaksminiſter v. Bötticher if 
leider nicht näher auf die Frage eingegangen, ſeit 
wann die Schweiz und Oeſterreich⸗Ungarn zu der 
Anſicht gelangt find, daß die mit dem deutſchen 
Reiche 409 chloſſenen Handelsverträge den Induſtrien 
und dem Handel jener Länder ungünſtig ſeien. Zur 
Zeit des Abſchluſſes der Verträge kann jene An icht 
nicht ſchon beſtanden haben, ande nfalls würden die 
Regierungen, bez. die Landesvertretungen den Abs 
machungen natürlich die Zuſtimmung verſagt haben. 
Inwiefern hat ſich aber die Sachlage ſeit jener Zeit 
verändert? 9 555 
Herrn Miniſter v. Bötticher würde das jetzige 
Urtheil der ſchweizeriſchen bezw. öſterreichi chen 
Regierung weniger unerklärlich geweſen ſein, wenn 
er ſich vergegenwärtigt hätte, daß während der 
Geltungsdauer der in Rede ſtehenden Verträge der 
deutſche Zolltarif erhebliche Veränderungen erfahren 
hat und zwar gerade bezüglich ſolcher Artikel, bei 
deren Einfuhr insbeſondere die Schweiz und 
Deſterreich⸗Ungarn in hohem Grade intereſſirt ſind. 
Bezüglich der Schweiz genügr es an die 1884 er⸗ 
folgte aten ne Zölle fh al Spitzen u. ſ. w. 
zu erinnern. Man kann ſich alſo nicht darüber 


nicht mehr legen zu können, mit anderen Worten: 


und des 
ſo behau 


mit H. 
Spritclauſe 


gaſſe Kr. 4, und bei allen Kaiſerl. So dan ſulken 8d. J ung Ap landes a 88555 
fur bie Petitzeile oder deren 


wundern, daß die Schweiz heute der Anſicht iſt, 
der Vertrag von 1881 
die ſchweizeriſchen Induſtrien feine Bedeutung ver⸗ 
loren, da der deutſche 


19 5 in der Zwiſchenzeit für N 


Zolltarif von 1879, auf deſſen 
Grundlage der Meiſtbegünſtigungsvertrag zum Ab⸗ 


ſchluß gelangt iſt, gerade in den hauptſächlichſten 
ſchweizeriſchen Exportartikeln die Einfuhr erſchwerende 


Umgeſtaltungen erfahren hat. Nach Mittheilungen 


ſchweizeriſcher Blätter hat die dortige Regierung erklärt, 


auf den Abſchluß von Verträgen auf der Baſis der 
Clauſel der meiſtbegünſtigten Nation einen Werth 


Die Schweiz verlangt den Abſchluß eines Vertrages 


mit Conventionaltarif, durch welchen die ſchweizeriſche 


Induſtrie gegen weitere zollpolitiſche Ueberraſchungen ö 
ſeitens des deutſchen Reiches ſicher geſtellt wird. 

Andernfalls würde der Schweiz nichts übrig bleiben, 

als auch ihrerſeits auf dem Wege der autonomen; 
Tarife die deutſche Einfuhr zu erſchweren und 
Deutſchland die Vortheile zu entziehen, welche der 
bisherige ſchweizeriſche Zolltarif demſelben ein⸗ 
räumt. Bezüglich Oeſterreich⸗Ungarns hat ſchon 
der Abg. Brömel darauf hingewieſen, daß Oeſter⸗ 


reich bereits in Retorſion gegen Deutſchlands Zoll⸗ 


ö 
! 
erhöhungen durch Erhöhung feiner Zolliäge die | 
Bann 1 5 deutſchen Exports ſehr zu verſchlechtern 
ih anſchickt. 5 
Die Berufung des Staatsminiſters v. Bötticher 
auf das Ausland beweiſt demnach genau das 
Gegentheil deſſen, was damit Dane wurde. 
Das Ausland verlangt ebenſo wie die inländiſche 
Induſtrie den Abſchluß von Verträgen mit Con⸗ 
ventionaltarifen, welche die Exportinduſtrien 
beider Contrahenten gegen plötzliche BR, 
ſichert. Wenn Spanien ſowohl wie Deutſchland 
die Verlängerung des deutſch⸗ſpaniſchen Vertrages 
vom 13. Juli 1883 bis mindeſtens zum Jahre 1892 
wünſchen müſſen, ſo hat das ſeinen Grund darin, 
daß dieſer Vertrag kein reiner Meiſtbegünſtigungs⸗ 
bart. iſt, ſondern ein Vertrag mit Conventional⸗ 
arif. 


Die Conſervativen und Bulgarien. ö 
Die „Conſerv. Correſp.“ proteſtirt mit einiger 
Heftigkeit gegen die Behauptung der National⸗ 
liberalen, im Schooße der deutſch⸗conſervativen 
Partei des Reichstags hätten lebhafte Ausein⸗ 
anderſetzungen über die Haltung eines Theiles der 
conſervativen Preſſe, insbeſondere der „Kreuszt 
„Reichsboten ſtattgefunden. Die Fra 
andels „ ſoll : 
l, beſchäftigt. ende das letzter 
richtig iſt, können Außenſtehende natürlich nicht 
controliren. Soviel aber konnte man, ſchreibt uns 
hierzu unſer Berliner E⸗Correſpondent, den parla⸗ 
mentariſchen Privatunterhaltungen entnehmen, daß | 
das fachliche Urtheil der Conſervativen über 10 


* 


Exceſſe der inſpirirten Preſſe in Sachen Bulgariens 
ein einſtimmiges iſt, daß aber die Frage, inwiefern 
die Kundgebung dieſes Urtheils auch in conſer⸗ 
vativen Zeitungen opportun geweſen, je nach der 
Feanor Anſchauung oder Stellung verſchieden | 
eantwortet wird. ; 


Die holländiſchen Generalſtaaten 

ſind geſtern zu einer neuen Seſſion zuſammen⸗ 
etreten. Die Rede, mit welcher der Miniſter 
Seemetert die Seſſion eröffnete, bezeichnet die Be⸗ 
ziehungen zu allen auswärtigen Mächten 
als die freundſchaftlichſten. er Zuſtand 
der Finanzen ſei, obſchon das Darniederliegen des 
andels nicht ohne Einfluß auf dieſelben geweſen, 
ein befriedigender, eine Vermehrung der Steuern 
ſei nicht nothwendig. Als Berathungsgegenſtände 
wurden angekündigt Vorlagen über das Vereins⸗ 
und Verſammlungsrecht und über die Erneuerung 
des Statuts für die niederländiſche Bank. Ferner 
ſollen Maßregeln vorgeſchlagen werden zur 
Wahrung des allgemeinen Intereſſes bei der A 
der Zuckerkriſis auf Java. In Bezug auf Atchin 
beabſichtigt die Regierung ihre bisherige Politik 
fortzuſetzen, von welcher ſie eine Beſſerung erwartet. 


Deficit in Frankreich. 
Einem Pariſer Telegramm zufolge gab der 
Finanzminiſter in der geſtrigen Sitzung der Budget⸗ 
commiſſion die Erklärung ab, daß das Budget pro 
1886 definitiv mit einem Deficit von 74 Mill. 
abſchließen werde. Die einzige neue Steuer, welche 
im Jahre 1887 erhoben werden könnte, ſei die auf 
Alkohol, er müſſe es ablehnen, die Frage wegen 
einer Einkommenſteuer zu prüfen. Das Deficit wird 
von Jahr zu Jahr eber 


— 


Die bulgar iſche Frage. 
eute hat abermals die „Nordd. Allg. Ztg.“, 
das Organ des Reichskanzlers, das Wort e 
zu einer officiöſen Auslaſſung über Deutſchlands 


eee 


Stellung. Das officiöſe Blatt polemiſirt gegen einen 
Artikel des „Hamb Corr.“ über die deutſche Politik, 
ohne jedoch viel neues von Erheblichkeit zu bringen. 
Es betont, daß die Frage des Bruches mit 
Rußland vor etwa 7 Jahren nahe genug 
gelegen habe und daß, wenn ein ſolcher einträte, kein 
Zweifel darüber ſein werde, daß dann, wie man in 
Frankreich ſagt, die Chaſſepots von ſelbſt losgehen 
würden. Wir ſeien nicht kleinmüthig genug, um vor einer 
ſolchen Situation zurückzuſchrecken — ein „Bündniß“ 
Rußlands mit Frankreich ſei aber nicht vorhanden, 
nicht wahrſcheinlich und nicht nothwendig, um 

rankreich zum Angriff auf Deutſchland zu be⸗ 

immen, ſobald letzteres einen anderweitigen eben⸗ 
bürtigen Gegner haben würde. Rußland habe bis 


jetzt in Bezug auf die bulgariſche Frage keine Art 5 


Zugeſtändniß verlangt, welches Deutſchland hätte 
gewähren oder verſagen können, und es habe daher 
auch von keiner „Bürgſchaft“ für Rußlands Haltung 
in der orientaliſchen Frage die Rede ſein können. 
Weder die Anfrage des Grafen Kalnokt, als die Ab⸗ 
dankung des Fürſten Alexander bekannt wurde, ob Fürſt 
Bismarck die ruſſiſche Politik billige, noch die Antwort 
des Fürſten Bismarck: 
Alexander ſei das einzige Mittel, 


die Abdankung des Fürſten 
die Beſetzung 


dienſtag, 21. 


ten des Ine und Auslandes augenommen —— 
Naum 20 9. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an 


Generäle mit Truppen. 


Verbände ſin 
und mit dem beſten Erfolg auf dem Wege weiterge⸗ 
arbeitet und 


volle 


wiederholen. Ich 


September. 


Ze 


= — Deſtellungen werden 
usrisl 4,50 K, dur 
a 


reis pro 


Bulgariens von Seiten Rußlands zu verhindern 
und europäiſchen Verwickelungen vorzubeugen — 
ätten jemals in dieſer oder einer ähnlichen Form 
ſtattgefunden. Das Berliner Cabinet ſei bisher 
nicht einen Augenblick in der Lage geweſen, die 
belbſichg Bulgariens von Seiten Rußlands als 
beabſichtigt oder wahrſcheinlich anzuſehen. Das 
Blatt glaube nicht, daß die Occupation Bulgariens 
überhaupt vom Petersburger Cabinet beabſichtigt 
werde, und glaube ferner nicht, daß eine Be⸗ 
ſetzung des Landes durch Rußland unter den 
Algen are Umſtänden die Anhänglichkeit der 
ulgaren an Rußland fördern würde. Es habe 
namentlich Grund, anzunehmen, daß in Petersburg 
die heutige Situation Bulgariens durchaus nicht 
als „Ueberantwortung des Landes an Rußland“ 
aufgefaßt werde. Es ſei unrichtig, daß die drei 
Kaiſermächte ſich endgiltig über die bulgariſche 
Frage geeinigt hätten. Zu einer ſolchen Einigung 
habe gar kein Bedürfniß vorgelegen, weil die drei 
Mächte in keinem Augenblicke uneinig in ihrer 
Auffaſſung geweſen, und keine von ihnen geneigt 
geweſen, die Wege zu verlaſſen, welche durch die 
europäiſchen Verträge gewieſen ſeien, und unter 
deren „Schutzdach“ Bulgarien bis noch vor Jahres⸗ 
frift geſtanden habe, ohne den europäiſchen Frieden 
zu gefährden. 

Im Uebrigen liegen heute nur wenig Nach⸗ 
richten von Belang vor; der ungariſche Miniſter⸗ 
präſident Koloman Tis za wird die geſtern erwähnte 
4 mit hochwichtigen, die Situation 
lar beleuchtenden Erklärungen beantworten. Die 
Krakauer „Nowa Reforma“ meldet: Gruew und 
Benderow legten nn Geſtändniſſe ab, 
aus welchen hervorgeht, daß in faſt jeder bul⸗ 
gariſchen Ortſchaft zwei bis drei Perſonen einen 
Monat vor dem Stagtsſtreich in denſelben einge⸗ 
weiht waren. Der ruſſiſche Conſul Bogdanow und 
der ruſſiſche Oberſt Kesjakow waren die Haupt⸗ 
kaſſirer der aus Rußland eingetroffenen Revo⸗ 


j onde 


Beſonders wollen wir noch auf die ſchon tele⸗ 
SEHEN erwähnte Nachricht hinweiſen, wonach 
eutſchland einen Aufſchub in den Prozeßver⸗ 
i bene w egen die Verſchwörer ande 
at, ebenſo wie Rußland. Commentar überflüſſig! 


Das engliſche Parlament 


iſt noch mit der Parnell' ſchen Agrarbill beſchäftigt. 
onbon t t 


Wie aus L ird, | 


egraphirt ntwortete 


ese. a 


iu würde beſſere Früchte für den Frieden in Ir⸗ 
ind tragen, als die Entſendung einer Anzahl 

Siägerald beantragte die 
Verwerfung des Antrages. an iſt geſpannt auf 
das Eingreifen des nach London zurückgekehrten 
Gladſtone, der jedenfalls heute im Parlament er⸗ 
ſcheinen wird. 


Reichstag. 
3. Sitzung vom 20. September. 5 
Der Präſident theilt dem Hause, deſſen Mit⸗ 
glieder in unerwartet großer Zahl anweſend ſind, mit, 
daß der Abg. v. Papius (Aſchaffenburg), Mitglied des 
Centrums, ſein Mandat niedergelegt hat. 

Die Vorlage betr. die Verlängerung des deutſch⸗ 
ſpaniſchen Handels⸗ und Schiffahrtsvertrages 
wird in dritter Berathung ohne Debatte einſtimmig 
angenommen 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Präfldent 
v. Wedell Bei der Kürze der Seſſion darf ich 
wohl vorausſetzen, daß das Haus mich davon dispenſirt, 
1 übliche Geſchäftsüberſicht zu geben. (Große 

eiterkeit. 

Abg. Windthorſt: Ich bitte Sie, durch Aufſtehen 
zu erkennen zu geben, wie dankbar wir dem Hrn Prä⸗ 
ſidenten find für ſeine umſichtige, ſichere und unparteiiſche 
(Buftimmung), ich wiederhole, unparteiiſche Leitung der 

eſchäfte. (Unter allſeitigem Beifall erheben ſich die 
Mitglieder von ihren Sitzen.) 3 

Präſtdent v. Wedell: Ich ſage Ihnen meinen 
wärmſten Dank für dieſe Worte der Anerkennung, die 
ich aber in der That in dieſem Falle nicht verdient zu 
haben glaube. (Vielfacher Widerſpruch) 

Nachdem dann Staatsſecretär » Bötticher durch 
Verleſung einer kaiſerlichen Botſchaft die Sitzung für 


geſchloſſen erklärt hat, wird dieſelde durch den Präſidenten 


mit einem Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 20. Sept. Wie aus Baden⸗Baden 


uhr wird, fand 1 bei dem Kaiſer, der 


ch vollſter Geſundhe 
20 Gedecken ſtatt. 
Die geſtern telegraphiſch erwähnte Cabinets⸗ 


t erfreut, ein Diner von 


ordre, welche der Kaiſer am 19. September noch 
in Straßburg an den Generallieutenant v. Heuduck 
gerichtet hat, lautet wörtlich folgendermaßen: 


„Ich wiederhole Ihnen heute beim Schluß der dies⸗ 


jährigen großen Herbſtübungen des 15. Armeecorps gern 


en Ausdruck Meiner vollen und ganzen Zufriedenheit, 


die Ich Ihnen ſchon nach der vortrefflichen großen 


Parade und nach dem Corpsmanöver zu erkennen gegeben 
habe. Es ift in dem Armeecorps in der That viel 
geleiſtet worden, die Truppentheile aller Contingente 
ſtehen auf Neuber Ausbildungsſtufe, die Commando⸗ 

überall ſicher gefeſtigt und es iſt ſichtlich 


eſtrebt worden, dem Ich ſchon bei den 
letzten n erbſtübungen des 15. Armeecorps Meine 

nerkennung zu Theil werden ließ. Ich konnte 
das Armeecorps damals ſchon ein würdiges Bild der Ver⸗ 
einigung des deutſchen Vaterlandes nennen und daſſelbe 


ſeiner hohen Aufgabe der Wacht an der Grenze durchaus 
gewachſen bezeichnen, und da» kann Ich heute nur noch 
mit größerer Beſtimmtheit und mit größerer Befriedigung 


0 bin Mir wohl bewußt, daß an dieſem 
vortrefflichen Zuſtande des Armeecorps Ihr perſönliches 
Verdienſt einen ſehr großen Antheil hat und ſpreche 
ch Ihnen dafür Meinen Dank und Meine Anerkennung 
aus wärmſtem Herzen aus. Ich erſuche Sie zugleich auch, 


unter Gewährung der in den Anlagen enthaltenen ſpeziellen 
Gnadenbeweiſe, unter welchen 
des rothen Adler⸗Ordens 1. Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe und 


ich auch die Verleihung 
Schwe mit dem Emaillebande des 
königlichen Kronen⸗Ordens für Sie befindet, den 
ſämmtlichen Generalen, Regiments⸗Commandeuren und 


Offizieren des Armeecorps und der hierher commandirten 


Truppentheile Meinen Dank für ihre hingebende und 
erfolgreiche Thätigkeit zu erkennen zu geben und auch 


in der Erpeditios; Tee 
bie Poſt bezogen 5 & — Juſerate oer 
le auswärtigen Beitungen ıu Driginalpreifen. 


Paris, is 


ſauptſtat getroffen. 
ig als Wesch ns cane da gegen die freiſinnige 
Partei im erſten Berliner Wahltbeiſe wird in gegne⸗ 


Abend⸗ Ausgabe. 


ee 


den Mannſchaften Meine volle Anerkennung für ihre 
Leiſtungen unter theilweiſe recht ſchwierigen Verhältniſſen 
bekannt machen zu laſſen. Ich ſcheide von dem 15 Armee 
corps mit dem Gefühl der vollſten Befriedigung und mit 
der feſten Juverſicht, daß das Armeecorps für alle 
Zeiten der Welt zeigen wird, wie feſt die deutſchen 
Stämme zuſammenſtehen und wie alle ein Sinn un 
ein Streben befeelt.“ 

A Berlin, 20. September. Der Tod des 
Präſtdenten der Seehandlung, Geh. Raths 
Röttger, hat, namentlich in Abgeordnetenkreiſen, 
1 Bedauern hervorgerufen. Als vortragender 

ath im Finanzminiſterium war der Verſtorbene 
viele Jahre hindurch Commiſſar deſſelben bei der 
Etatsberathung im Abgeordnetenhauſe. Hier wußte 
er ſich durch die Fülle ſeiner Kenntniſſe, wie durch 
19 7 liebenswürdige Persönlichkeit auf allen Seiten 
reunde zu verſchaffen. Schon als der Finanz⸗ 
miniſter Hobrecht ſein Portefeuille niederlegte, wurde 
Geh. Rath Röttger als ſein Nachfolger genannt, 
und auch als der folgende Finanzminiſter Bitter 
zurücktrat, hatte man das Augenmerk auf ihn ge⸗ 
richtet, und man erzählte von dem jovialen Mann, 
er habe im Scherze geäußert, ſeine Zeit ſei noch 
nicht gekommen, er wolle erſt einige andere ſich 
„abnutzen“ laſſen. Geh. 9 R. war vor Kurzem 
erſt aus dem Harz zurückgekehrt, wo er ſich einer 
Art Entfettungs⸗Kur unterzogen hatte. Er ſtand im 
80 e und hinterläßt eine zahlreiche 
amilie. 
u Berlin, 20. Sept. Am 18. September hat 
in Berlin eine Sitzung des Vorſtandes des Ver⸗ 
eins deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller 
ſtattgefunden, bei der u. A. die Stempelgeſetzgebung 
bei u und Lieferungsverträgen über Mobilien, 
die Reviſion des Patentgeſetzes, die Handelsverträge 
mit Spanien und der Schweiz, der Handelsverkehr 
mit Italien und Mexico zur Berathung kamen. Zur 
Sprache gelangte ferner die Pariſer Ausſtellung von 
1889 und wurde einſtimmig folgender Beichlnß 
gefat: Der Verein deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
nduſtrieller erklärt ſich gegen eine Betheiligung 
Deutſchlands an der internationalen Pa⸗ 


riſer Ausſtellung von 1889.“ 


* [Die Kronprinzeſſin] hat ſich, einem Tels⸗ 
gramm aus Genua zufolge, Montag Vormittag 
von dort auf einer Pacht nach Portofino begeben, 
woſelbſt ſie in der Villa Carnarvon Aufenthalt 
nehmen wird. 5 

* [Graf Münfter], der deutſche Botſchafter in 
am Montag wieder in der franzöſiſchen 
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rischen auswärtigen Blättern der frühere Reichs⸗ 
tags⸗Präſident Landesdirector v. Levetzow empfohlen. 
v. Levetzow unterlag 1884 in Königsberg i. d. Mark 
dem freiſinnigen Guͤtsbeſitzer Lüben. 

* Zuckerexport nach Rumänien.] Seitdem in 
Folge des Zollkrieges zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn 
und Rumänien öſterreichiſcher Zucker 35 Francs Zoll 
für 100 Ktlo an der rumäniſchen Grenze gi zahlen 
hat, iſt die Einfuhr deutſchen uders in Rumänien 
raſch in Aufſchwung gekommen. Nach öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Conſulatsberichten wurden im Juni 
d. J. allein nach Jaſſy deutſche Zucker aus Halle 
und Breslau im Werthe von 84 000 Francs ein⸗ 

eführt. Nach Botuſchan wurden in demſelben 
onat 222 Meter⸗Centner deutſchen Zuckers und 
zwar durchweg mit der Eiſenbahn verfrachtet. 

* [Colonialmiſſion.] Wie aus der Oktobernummer 
des „Heidenboten“ hervorgeht, hat nunmehr die Baſeler 
Miſſfonsgeſellſchaft unter Mitwirkung des deutſchen 
Auswärtigen Amtes das Victorialand in Kamerun 
mit den darauf befindlichen Gebäuden von der pap⸗ 
tiſtiſchen Londoner en a ER gekauft. Das Land 
wird nunmehr nach dem mit England abgeſchloſſenen 
Vertrage dem deutſchen Schutzgebiet einverleibt werden. 
Der Kaufpreis fol 52 — 56 000 % betragen. F 

„ IGColoniales.] Der „Reichsanzeiger“ publicirt 

eine kaiſerliche Verordnung, wonach vom 1. Dezbr. 

ab im Schutzgebiet der Marſchall⸗, Brown⸗ und 

Providence⸗Inſeln die Conſulatsgerichtsbarkeit ein⸗ 

geführt wird. Als LS, und Beſchwerde⸗ 

n wird das Conſulatsgericht in Apia be⸗ 
mmt. 

* [In Virchows Rede zur Eröffnung der 
Naturforſcherverſammlung]! iſt von beſonderem 
Intereſſe der Theil, welcher ſich über die Ent wicke⸗ 
See der deutſchen Natur forſcher⸗ 
Verſammlungen verbreitet. 

Oken, heißt es darin, hatte ſich mehrfach mit 
Goethe auf den Wegen genetiſcher Forſchung begegnet. 
Aus Gründen, die nicht bande aufgeklärt ſind, hatte ſich 
das Verhältniß zwiſchen beiden Männern früh getrübt. 
Obwohl zuerſt von Goethe in Jena freundlich empfangen, 
möglicherweiſe ſogar unter ſeinem Einfluß berufen, hatte 
Oken ſehr ſchnell eine kalte, ja, wie ſein Prioritätsſtreit 
über die Wirbeltheorie des Schädels gezeigt hat, eine 
feindliche Stellung angenommen Sein Anſpruch iſt, 
wie ich früher nachgewieſen zu haben glaube, un⸗ 
begründet. Nach dem Wartburgfeſte 1817 war er 
ſeiner Profeſſur in Jeng entſetzt worden, nicht ohne 
Mitwirkung Goethe's, deſſen Gutachten der Großherzog 
eingeholt hatte. In der nun folgenden Zeit, wo Oken 
hauptſächlich literariſch thätig war, begann er die 
Agitation für die Naturforſcher⸗Verſammlung Er berief 
ſich auf das Vorbild der 1815 in Genf berathenen und 
1816 in Bern zum erſten Mal zuſammengetretenen 
helvetiſchen Geſellſchaft für Naturwiſſenſchaften. In der 
„Iſis von 1821 erließ er den Aufruf, nachdem er ſchon 
ein Jahr zuvor ſeine Abſicht angekündigt hatte. Zu 
ſeinem Aerger ſtieß er auf zahlreiche Bedenken. Mit 
Entſchloſſenheit trat er ihnen entgegen. Ueber die brief⸗ 
lich ausgedrückten Zweifel des Zoologen Goldfuß ſchreiht 
er: „In dieſem Briefe ſiehſt Du den Deutſchen vorn und 
den Deutſchen hinten, den Deutſchen oben und den 
Deutſchen unten. Bedenklichkeiten macht der Be tel, Be⸗ 
denklichkeiten die Reiſe, Bedenklichkeiten die Geſichter, 
Bedenklichkeiten die Quartiere, Bedenklichkeiten das 
Waſſer, Bedenklichkeiten der Saal, Bedenklichkeiten end⸗ 
lich die Regierungen. Aber er fügt hinzu: „Es bleibt 
dabei, ſobald ſich etwa zwei Dutzend gemeldet, werden 
fie in der „Iſis“ abgedruckt. Wie ſchon erwähnt, waren 
es nicht einmal zwei Dutzend, mit denen die erſte Ver⸗ 
ſammlung begana. Ein abergläubiſcher Mann hätte fi 
vielleicht durch die ominöſe Zahl 13 abſchrecken laſſen. 
Selbſt den Anweſenden muß die Situation bedenklich vor⸗ 
gekommen fein, denn fie heſchloſſen, die Namen der öfter- 
reichiſchen Mitglieder nicht zu veröffentlichen. Erſt Jahre 


nachher find die Namen derſelben bekannt geworden. Ofen } 
Mann, der ſich ſchrecken ließ. Die Karls⸗ 
bader Beſchlüſſe laſteten damals ſchwer auf den Univerſi⸗ 


war nicht der 


täten, jede ſelbſtſtändige Regung erweckte das Mißtrauen 
der Regierungen, ohne Scham war das ſchleichende 
Geſchlecht der Angeber aus dem Dunkel ſeines niedrigen 
5e hervorgetreten, die Gemeinheit durfte ſich in 
ie 


geblich mit dem Hauptzweck, daß die Theilnehmer ſich 
e kennen lernen ſollten. 
aße verdächtig? 


Verſchwörer ger 0 0 5 
praktiſche Politik zu treiben. Aber wir haben auch keinen 
Grund zu verhehlen, daß die Verſammlung von ihrem 
erſten Beginn an eine ſtarke Stütze des unterdrückten 


Nationalgefühls war. Oken ſelbſt verlangte mindeſtens 


einen Militärkalſer für Deutſchland andere unter ſeinen 
reunden wollten die Einheit des Vaterlandes mit noch 
ſtärkeren Garantien. Wenn ſchon die nächſten Jahre 
eine gewiſſe Lockerung des reactionären Druckes, ein 
Wiederaufwachen des nationalen Gedankens ſelbſt bei 
den Machthabern erkennen ließen, wer will zweifeln, 
daß unſere Versammlung ihren Antheil an dieſer 


Wandlung hatte? Oken wurde 1827 nach München be⸗ 


rufen und durfte 1828, indem er die 
Berliner Verſam über] 0 
offenbart ſich gleichſam in ſeiner geiſtigen 


unn 
Einheit.“ Der 
Kronprinz und die hö Beamten waren 


höchſten K in 
der Verſammlung anweſend, der König ſelbſt beſuchte 
die von Humboldt gegebene Abendgeſellſchaft. Ja, wie 
ch nachher herausgeſtellt hat, war der Geh. Hofrath 
ſreiherr v. Cotta aus Stuttgart zu der Verſammlung 


gekommen, um die erſten Verabredungen wegen eines 


deutſchen Zollvereins zu treffen, und Humboldt perſönlich 
bat ihn bei dem Miniſter Maaßen eingeführt. Wer 
durfte ſich da noch wundern, daß auch Kamptz und 
Tſchoppe ſich als Theilnehmer einzeichneten? Die alte 
Autographenliſte 
viele Geheimniſſe. Wenn das Auge des Kundigen über 
die alten Blätter hingleitet, Namen nach Namen, wie 


die en base und Aerzte von damals jelbft fie ge⸗ 


aben, jo kommt Leben in die todten Buch⸗ 


ſchrieben } 5 
Man erblickt fie wieder, die glorreiche Verſamm⸗ 


aben. 


lung, wie ihresgleichen vordem nicht in deutſchen 
Auge geſehen war. Sie alle ſind nun ſchon dahin⸗ 


geſchieden bis auf einen oder vielleicht zwei, und manches 
Geheimniß iſt mit ihnen begraben. 
Geheimniß, daß die Berliner Verſammlung einen er⸗ 
hebenden und befreienden Einfluß ausgeübt hat, der bis 
zu den Miniſtern und dem Hofe hinaufreichte. Mit ihr 
tritt nicht bloß die Verſammlung der Naturforſcher und 
Aerzte in die Periode voller, anerkannter Wirkſamkeit, 
ſondern es gelangt auch der alte Gedanke wieder zur 
Geltung, um die ) 
urkunde zu gebrauchen, daß die 
Lehre ſrei ſein muß. Es wird hoffentlich unvergeſſen 
bleiben, daß ein Stück des Verdienſtes, dieſes Princip 


durchgeſetzt zu haben, Lorenz Oken und feinen Genoſſen 


gebühr 


dem Kaiſer begnadigt worden: 
Bron. Hertmanowski, Ad. Günther, Lad. Gajowiecki. 


erlaſſen: „Die Kirchenvorſtände machen 


Das Kirchenvermögen ſteht unter der Aufſicht 
der eiſtlichen Obern.“ ie 


unſere ausdrückliche Genehmigung reſp. Beſtätigung 
vorzunehmen. Zum Beiſptel: 
Außerhaftlaſſungen, Verträge, 
das Kirchen⸗ und Pfarrvermögen b 
an Grund des uns zuſtehenden Rechts 

anſſicht über dieſes Vermögen e 


leiche, w. 
reffen, m 


15 


2 
SS 


3 


ſeits beſtätigt werden.“ 

Poſen, 20. Septbr. 
Auerbach, ein bedeutender Zuckerinduſtrieller der 
Provinz, Mitglied des Volkswirthſchaftsraths, iſt im 


43. Lebensjahre geſtorben. 15 
Karlsruhe, 20, Sept. Erzbiſchof Dr. Roos 


iſt auf ſeiner Reiſe nach Frelburg kurz nach 12 Uhr 


hier durchgekommen und am Bahnhöfe von Ver: 
einen, Corporationen und Schulen begrüßt 
worden. (W. T. 
Freiburg i. Br., 20. September. Erzbiſchyf 
Dr. Roos iſt Nachmittags 3% Uhr hier eingetroffen 
und am Bahnhofe von den Spitzen der Behörden 
begrüßt worden. Unter feierlichem Geläute und 
Böllerſalven begab ſich der Erzbiſchof alsdann 
durch die reich geſchmückten Straßen vor das 
Münſter, wo die Begrüßung ſeitens der Geiſtlichkeit 
erfolgte. Nach der Prozeſſion in das Münſter begann 
die kirchliche Feier, welche mit einer Anſprache des 
Erzbiſchofs an die Dibceſanen endete. Heute 
Abend findet ein biſchs fa und eine Serenade 
zu Ehren des Erzbiſchofs ſtatt. W. T.) 
Stuttgart, 20. Sept. Der deutſche Congreß 
für Handfertigkeitsunterricht wurde heute 
Vormittag 10 Uhr bei Anweſenheit des württem⸗ 
bergiſchen Unterrichtsminiſters Sarwey und Ver⸗ 
treter anderer deutſcher Central⸗Unterrichts⸗Ver⸗ 
waltungen, ſowie unter zahlreicher Betheiligung 
aus allen Theilen Deutſchlands, aus Oeſterreich 
und der Schweiz eröffnet; eine Anzahl deuiſcher 
Städte, Berlin, Darmſtadt, Colmar u. a., waren 
durch Delegirte des Me giſtrats vertreten. Ges 
meinderath Winkler begrüßte den Congreß namens 


der Stadt Stuttgart. In das Präſidium wurden 


gewählt: Lammers⸗Bremen, Landtagsabgeordneter 
5. Schenckendorſf⸗Görlitz und Elben⸗ Stuttgart. 
v. Schenckendorff ſprach über die pädagogiſche und 
ſoctale Bedeutung der Knabenhandarbeit. Dr. Götze 
Leipzig ſprach darauf über das in Leipzig von dem 
Verein zu begründende Lehrerſeminar. Nach längerer 
Debatte ſtellte Lammers⸗Bremen die Statuten zur 
Berathung, die ohne Aenderung angenommen 
wurden. Den künftigen Vorſtand bilden: Lammers 
Vorſitzender, v. Schenckendorff Geſchäftsführer, 
Götze und Grunow- Berlin und Oberrealſchuldirector 
Dr. Nöggerath⸗Brieg Schatzmeiſter. 
Heſterreich⸗Rugarn 

Wien, 20. Sept. Der rumäniſche Miniſter 
des Auswärtigen Sturd za, iſt hier eingetroffen 
und hat dem Grafen Kalnoky einen Beſuch ab⸗ 
geſtattet. 

Wien, 20, September. Cholerabulletin. In 
Trieſt 5, in Pola 2 Erkrankungen, in Peſt 13 Er⸗ 
krankungen und 4 Todesfälle, in Fiume 1 Er⸗ 
krankung und 2 Todesfälle. W. T. 

Frohsdorf, 17. Sept. [Die Erben des Grafen 
Chambord.] In der ehemaligen R: jidenz des Grafen 
v. Chambord ſind in den letzten Tagen faſt die 
ſämnmlichen nach ihm erbberechligten Familien⸗ 
mitglieder eingetroffen: Don Carlos mit feiner 
Gemahlin Marguerita und fünf Kindern, Graf und 


Gräfin Bardi und der Herzog Robert von Parma. 


Don Carlos hat erſt jetzt im Namen ſeines älteſten 
Sohnes, der zur Zeit in England in einem Jeſuiten⸗ 
Collegium den Studien obliegt, die Erbschaft 
Frohsdorf angetreten. Der Herzog von Parma und 


der Graf v Bardi werben nächſten Montag ſich 


von bier auf Schloß Lomma nach Galizien begeben, 
das ihnen als Erbſchaft zufiel Nach ihrer Rückkunft, 


oga des Patriotismus hüllen — und doch wagte 
es der abgeſetzte Profeſſor, eine Verſammlung einzu⸗ 
berufen, ohne einen genügenden praktiſchen Grund, an⸗ 


War das nicht in hohem 
1? Nun, die deutſche Naturforſcher⸗Ver⸗ 
ſammlung iſt weder damals noch ſonſt ein Lager politiſcher 
n ja, ſie hat nicht einmal verſucht, 


ammlung überſchaute, jagen: „Deutſchland 


der damaligen Verſammlung birgt 


Aber das iſt kein 


Worte der preußiſchen Verf 8. 
6 die Thiſſeaſchaft und ihre 


t. 
Poſen, 21. Sept. Folgende Geiſtliche der 
Erzdiözeſe Gneſen⸗Poſen, welche wegen Vergehens 
gegen die Maigeſetze verurtheilt waren, ſind von 
Dr. Warminski, 
Leo Piotrowski, Johann Burkert, Ludw. Soltyſinski, 


Das erzbiſchöfliche General⸗Conſiſtorium 
hat folgende Verfügung an die Gone e 
wir 
darauf aufmerkſam, daß das allgemeine Landrecht 
im 5 167 Theil II. Titel 11 wörtlich beſtimmt: 


q uf Grund dieſer geſetzlichen 
Beſtimmung iſt es den Kirchenvorſtänden nicht 


erlaubt, irgend eine Rechtshandlung, welche das 
Vermögen der Kiche und der Pfarre betrifft, ohne 


‚ale Quittungen, 
ö zahl r 


„ müſſen 
der Ober⸗ 


Commerzienrat)h Samuel 


die in acht Tagen erfolgen ſoll, wird in Frohsdorf 
ein Familienrath der Mitglieder des gräflich 
Chambord'ſchen Hauſes ſtattfinden. 

Frankreich 


deſſen Lage immer ſchlechter werde, und meint, 
Europa werde nicht bog in einer Frage, deren 
Entſcheidung ihm zukomme, zu interveniren. 
England 
ac, [Bewachung des Parlaments.] Die „Pall 
Mall Gazette“ jchreibt: De Leute ſpotten oft über 
Kaiſer und Könige, die ſich beſtändig mit einer 


Aber wir möchten wiſſen, was ſie ſagen würden, 
wenn ſie erfahren, was der Miniſter des Innern 


Gemeinen, 
ſoviel Poliziſten ausgeüht wird, wie bei einem Sultan, 


der Seſſion, wenn die Vertreter des Volkes ver⸗ 
ſammelt ſind, ſtehen beſtändig 183 Poliziſten im 
Parlament und um daſſelbe herum auf Poſten, da⸗ 
runter 3 Inſpectoren und 8 Sergeanten. Die Koſten 


Parlament das ganze Port hindurch tagte.“ 
* [Der König von Portugal] traf am 17. Sept. 


ondon bewohnen wird. 
Mmeriks. 


ſechs 
niſchen Truppen ſeinen Tod gefunden. 

* Einige Mitglieder der iriſchen Reyolu⸗ 
tionspartei haben in Newyork ein geheimes 
Meeting abgehalten, bei welchem ungewöhnliche 
Vorſichtsmaßregeln getroffen wurden, um zu ver⸗ 
hindern, daß die Vorgänge bekannt würden. Der 


Verſchwinden der Fonds der Liga für revo⸗ 
lutionäre und Dynamitzwecke den Gegenſtand der 
Discuſſion bildete. Von 89 000 Dollars, die für 
den Ankauf von Dynamit beigeſteuert wurden, ſollen 
nur 4000 Dollar übrig geblieben ſein, während die 
Exploſionen im Tower von London und im Parla⸗ 
mentögebäube in Weſtminſter die einzigen prakliſchen 
Ergebniſſe ſind. 


Won der Marine 
* Der Dampfer „Salier“, mit der abgelöſten Be⸗ 
ſatzung des Kreuzers „Albatroß“, iſt am 17. Septbr. c 
in Melbourne eingetroffen und hat am 18. deſſ. Mis. 
die Heimreiſe fortgeſetzt. 


Danzig, 21. September. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 22. Septbr., 


Veränderliches, meiſt trockenes Wetter bei 
ſchwachen bis mäßigen Winden aus veränderlicher 
Richtung. Temperatur ziemlich kühl. 


** 


ſah man einzelne 
und dann iieber 
A nte n 


re n 


chiffe östlich von Hela auftau, 
verſchwinden. Noch an 


* . 


ahlreichen Signe der e elnen Schiffe 

Geſchwaders deutlich ſehen; mit Ausnahme dei 
einen Ausfall Corvette, welche wahrſcheinlich als 
Hafenvertheidiger das „feindliche“ Geſchwader zu 
beobachten hatte und daher den 1 0 über auf der 
Außenrhede kreuzte, kam jedoch keins der Geſchwader⸗ 
In geſtern in die hieſige Bucht. Am ſpäten Abend 
verſchwand auch die Panzer⸗Ausfallcorvette und 
heute früh war von dem 


eſchwader nichts mehr 


eins von den Geſchwader⸗Schiffen wieder in Sicht 
gekommen. 
* [Wetterlaunen.] Morgen (am 22. September) 
hält nach dem Kalender der Herbft ſeinen Einzug, 
und wenn die vorhandenen Anzeichen nicht trügen, 
ſcheint er ein ſtrenges Regiment beginnen zu wollen. 
Der drückenden Hitze des Spätſommers iſt ſchon in 
voriger Woche urplötzlich eine Periode bitterer Kälte 
gefolgt, die ſich jetzt in einigen Gegenden unſerer 
Provinz bereits bis zur Eisbildung geſteigert hat. 
Aus dem Süden Weſtpreußens wird ſchon ſeit 


kürzlich conſtatirte, nämlich daß das Haus der 

die Mutter der Parlamente, eine Be⸗ 
wachung erfordert, die ebenſo eifrig und von eben⸗ geſtrige General⸗Verſammlung 
0 Lei der Kaufmannſchaft in der heutigen Morgen⸗Ausgabe 
einem Zar oder einem iriſchen Vicekönig, Während 
tagungsantrag des Hrn. 


von Brüſſel kommend in London ein. Im Victoria⸗ 
Bahnhofe wurde er von Prinz Albert Victor von 
Wales empfangen und nach dem Buckingham⸗Palaſt 


eleitet, den er während ſeines Aufenthalts in Verſammlung der Corporation einzuberufen; 


2.8 Tage vor dieſer den Corporgtionsmitgliedern durch 
5 Circular mitzutheilen, a. welcher 
Newyork, 18. Sept. Aus Mexico hier einge⸗ 
troffenen Nachrichten gemäß hat der Rebellenführer 
El t nebſt zweien ſeiner Unteranführer und 
nhängern in einem Gefecht mit den mexica⸗ 


Newyorker Correſpondent des „Standard“ meldet, 
es ſei Grund zu der Annahme vorhanden, daß das 


[Vom Geſchwader.] Während des ganzen 
eſtrigen Tages ſcheint das große Uebungsgeſchwader 
n der Nähe von Hela mandvrirt zu haben. Häufig 9 


1 


au ſehen — und auch bis 3 Uhr Nachmittags war 


Paris, 20. Septbr. Der „Temps“ weiſt auf 
den Mißerfolg Englands in Aegypten hin, 


Leibwache umgeben müſſen, um ſich vor den Gewalt⸗ 
thätigkeiten ihrer geliebten Unterthanen zu ſchützen. 
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Genehmigung an einem 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
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einigen Tagen nächtlicher Reif gemeldet; in Lötzen 


in Oſtpreußen 
ſchneit und in Jnſterburg fand man am Sonntag 
Morgen kleinere Gewäſſer mit einer Eiskruſte bedeckt. 
Hier hatten wir die bisher niedrigſte Temperatur 
von ＋ 4 Gr. R. heute Nacht bei leichtem Südwind. 
Was jetzt noch bei uns in Bädern und Sommer⸗ 
friſchen weilt, flieht eiligſt heimwärts, doch fehlt 
es auch 11 9 an ſolchen, welche das ſtärkende Herbſt⸗ 
baden am Meeresſtrande noch fleißig culttviren. 

* 1 0 für Weſtpreußen.] In 
der geſtern (20. September) abgehaltenen General⸗ 
Verſammlung wurde zunächſt des verſtorbenen 
langjährigen Mitgliedes der Geſellſchaft und des 
engeren Ausſchuſſes, des Herrn Prof. Dr. Röper 
ehrend gedacht; alsdann wurde auf Grund des 
Derichtes der Herren Reviſoren die Decharge der 
Jahresrechnung ertheilt. Der Herr Pyrſitzende 
konnte die erfreuliche Mittheilung machen, daß 
Frl. Marie Saltzmann auf Wunſch ihres ver⸗ 
ſtorbenen Vaters der Geſellſchaft ein Geſchenk von 
3000 Mk. überwieſen habe. An Stipendien konnten 
in Solge der Zinsreduction diesmal nur 3800 Mk. 
vertheilt werden und es erhielten von den zahl⸗ 
reichen (46) Bewerbern auf 
ſehr guten Arbeiten im Ganzen 26 tipendien 
und zwar 1 4 230 Mk, 7 à 150 Mk. und 184140 
Mark; von dieſen 26 Stipendiaten find 6 Theologen, 
3 Mediziner, 5 Altphilologen, 2 
5 Mathematiker und 5 Naturwiſſenſchafter. 
| * Drdanng in den dab een ee 


er 


Unzuträglichkeiten und Rohheiten, welche o 

Gerichtsgebäuden, in denen das Schwurgericht, 
Strafkammer und das Schöffengericht 
gerichts⸗Präſidenten veranlaßt, durch 
betreffenden Gerichtsgebäuden auf Neugarten bekannt zu 
machen, daß nur er wachſenen Perſonen, die ſich im 
927 05 der bürgerlichen Ehrenrechle befinden und welche 
der Würde des Gerichts entſprechend gekleidet 
ſind, der Zutritt in den Sitzungssaal geſtattet 
itt, ſoweit der Raum in demſelben zureicht. 
Diejenigen Perſonen jedoch, welche nicht zur 
Sitzung geladen find oder für welche der Grund ihres 
Erſcheinens reſp. weiteren Verbleibens in den Räumen 


ungeſäumt verlaſſen. Die G 
den Vorräumen des Gerichts 


er ichts diener, welche jetzt in 
ö j t ſtationirt find, find ange 
; wielen, die Legitimation zum Verweilen in den Räumen 
: feltauftellen, und es ift die Strafe des Hausfriedenbruchs 
dem angedroht, der ſich nicht legitimirt und der Weiſung, 
ſich au entfernen, keine Folge leiſtet. 
IReichsgerichtseutſcheidung.] Nöthigt ein Schuld: 
ner ſeinen in drückender Geldverlegenheit befindlichen 


eee 


Grund ihrer zum Theil 


Neuphilologen, 


hat es am Sonnabend ſchon ge⸗ 


rr 
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1 0 der Hoſpitalſtraße ein größeres Feuer ausgebrochen, 
Die vielen d 
tmals in den 
ihre Ot die Nah 
ihre Sitzungen 
abhalten begangen worden ſind, haben den He 90 0 R 
Anſchlag in den 


des Gerichts weggefallen ift, müſſen das Gerichtsgebäude 


Stimmen abgelehnt war“ u. |. w. 3 
ſcheint die Bezeichnung „Vertagungs⸗Antrag“ nicht für 
eorrect zu erachten und erſocht uns demgemäß um Ver⸗ 


würden ſich auf 17000 Lſtr. p. a. belaufen, wenn das | ae lung 222 doch henden 


i Kaufmannſchaft beſchließt: das V 


e ur 2 ES 
2 1 


Gläubiger, der eine fällige, zweifelloſe Forderung an den 
Schuldner hat, 11 9 75 Wohung ihm nichts zu bäude, J. Krakau ⸗Pr. Holland für Polſte rungen, 
zahlen, wenn er ſich nicht mit einer Theilzahlung für] An die landwirthſchaftlichen Ausſteller wurden 
abgefunden erkläre, zur Ausſtellung einer Quittung über folgende Preiſe vertheilt: Die ſilberne Medaille: 
den ganzen Schuldbetrag gegen Zahlung eines Theil⸗] Neubert⸗Pr. Holland für Gartenproducte Pelz⸗Croſſen⸗ 
betrages, fo macht er ſich nach einem Urtheil des Reichs⸗ felde für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe, Eben⸗Bauditten 
erichts vom 25. Juni d. J., dadurch einer Erpreilung | für Fiſchzucht, Diethelm Weeskendorf für Käſe: die 
ſchuldig ü bronzene Medaille: Schröter⸗Quittainen für Wein⸗ 

[ Privat⸗Poſt „Hanſa“ in Danzig.] Der ſeit geſtern tr auben und Garienproducte, Andohr⸗Croſſen für land⸗ 
eröffnete Betrieb hat, wie wir erfahren, bereits größere w irthſchaftliche Erzeugniſſe, Zulauf⸗Croſſen für Käſe, 
Dimenſionen angenommen, als zu erwarten war, wes⸗ 


Lehrſchmiede Pr. Holland für die Geſammtausſtellung, 
halb die Geſellſchaft ſchon jetzt beahſichtigt, die vorhan⸗ 


€ Höpfner⸗Heiligenbeil für Conſerven. : 
denen 40 Annahmeftellen mit Briefkaſten durch Inowrazlaw, 19. September Heute Mittag ſtand 
weitere Filiglen in der Stadt zu vermehren. Die Be⸗ faſt das ganze Dorf Szyborze (8 Kilometer ‚bon 
ſtellungen, welche 6 Mal täglich ftattfinden, ſcheinen hier) in Flammen. Es brannten total nieder 
pünktlich und ſchnell ausgeführt zu werden 26 Wirthſchaften, 59 Gebäude; auch 2 Schweine und 
* [Patente] Herrn C. Feherabend in Danzig 2 Schafe find verbrannt. 23 Familien find obdachlos 
it auf einen Anbau und eine ſelbſtthätige Kehrvorrichtung geworden. Alle Häuſer, welche mit Strohdächern gedeckt 
für en 1 05 15 Ale 15 11 auf | waren, wurden eine Beute der Flammen. (O. Pr.) 
eine neidevorrichtung für holländiſche Dachpfannen e 5 
und ähnliche Dachziegel ein Patent ertheilt worden. Vermiſchte Nachrichten. 
* lWurhſchaft ſcher Antrag.] Der Bericht über die Berlin, 20. Septbr. [Den Naturforſchern] waren 
er hieſigen Corporation geltern im Opern hauſe und heute im königl. Schauſpiel⸗ 
1 ſämmtliche Plätze im Parkett, erſten und zweiten 
„Nachdem ein Ver⸗ Nang zur Verfügung geſtellt. Der Ausfall der Hof⸗ 
Wirthſchaft gegen wenige theaterkaſſen an beiden Abenden beträgt in Folge deſſen 
Herr W. Wirthſchaft | gegen 3060 A 1 l 5 
* IPreisgusſchreiben.] Die illuſtrirte Zeitſchrift 
„Univerſum“ hat eine Nopellen⸗Concurrenz aus⸗ 
geſchrieben und zwar in drei beſonderen Bewerbungen. 
4000 & find für die beſte Novelle beſtimmt, deren Stoff 
dem eic 8 Familienleben entlehnt iſt, jedoch eine 
eſchichtliche Begebenheit oder Perſon zum Hintergrund 
at, im Umfange von 4560 Seiten des „Univerſums“ 
2000 A find für die beſte Novelle ohne Beſchränkung 
des Stoffes im Umfange von 24—30 Seiten; endlich 
10:0 & für die befte Humoreske im Umfange pon 6—12 
Seiten des „Univerſums“ ausgeſetzt. Der dritte Preis 
kann auch eventuell in zwei zu 600 und 400 Ms Bu 
werden. Eine Seite des Univerſums enthält 112 Druck⸗ 
zeilen zu je 12—13 Silben. Preisrichter find Georg 
Ebers, Ernſt Eckſtein und die Redaction des „Unis 
reſp. Grundſtücken an die Bahn wünſchen, welche Be⸗ verſums“. Alle Einſendungen müſſen bis zum 1. Februar 
träge dieſen aus den von der Corporation bereit zu 1887 bei der Redaction des „Üniverſums“, Dresden, 
ſtellenden Mittel behufs Anlage der Auſchlußgeleiſe ges Pillnitzerſtraße 55, eingegangen ſein. 0 
währt werden ſollen und zu welchen Bedingungen?! Ein bermißter Tourist] Seit mehr als einem 
6 welcher Maximalbetrag für Grunderwerb incl. für die] Monat wird in der Schweiz ein Touriſt vermißt. Am 
ad b. erwähnten Anſchlußgeleiſe von der Corporation 2. Auguſt, Abends 8 Uhr, fuhr der 29 Jahre alte eng⸗ 
gefordert wird.“ 5 } liſche Touriſt Arthur Molineur Royds mit dem Bahn: 
AlWilhelm⸗Theater] Ein 28 Zoll großer, | zuge von Baſel nach Olten ab; ſeither wird er ver⸗ 
22 Jahre alter Komiker iſt die Novität, welche gegen- mißt. Herr Artbur Gaye, „Hotel Victoria“ in Baſel, 
würtig im Wilhelm: Theater vorgeführt wird. Herr hat eine Belohnung von 2500 Fraucs ausgeſetzt behufs 
Hanſen, jo heißt dieſer Zwergkomiler, ift, abgeſehen von] Auffin dung des Verſchwunbenen. Derſelbe war hellgrau 
ſtiner Kleinheit, durchaus proportionirt und fehr wohl gekleidet, trug einen harten braunen Filzhut, war 
ausſebend. Er bewegt ſich auf der Bühne routinirt und mittelgroß, aber ſtark gebaut, hatte braune Augen, 


ſingt und tanzt, wie der gewiegteſte Komiker. So klein 1 
Schnurrbart Die Hotelwirthe des Diablerets, Gebrüder 


wie ſein Körper, iſt allerdings auch ſeine Stimme Das { br 
Publikum amüſirte fih über den Liliputaner jo ſehr, Leyvraz, glauben, der verſchwundene Reiſende ſei jener 
der am 7. Auguſt bei ihnen wohnte, ſein 


daß es denſelben dreimal veranlaßte, da capo zu fingen. | Touriſt, 
* [Bejhräniung der Straßenmuſik.] Die Elbinger Sepäck 1 hat und der am Morgen darauf 


n e für das Ausſtellungs⸗Ge⸗ 


enthält die Zwiſchenbemerkung: 


Wortlautes ſeines 
ntrages: 5 

„Die außerordentliche General⸗Verſammlung der 
orſteher⸗Amt zu er⸗ 
ſuchen, 1. behufs Beſchlußfaſſung über die heutige Vor⸗ 
lage betreffs Bewilligung der Mittel für Grund⸗ 
erwerb zu der projectirten Eiſenbahn nach Neufahr⸗ 
waſſer eine neue außerordentliche General⸗ 


elcher Beitrag zu den Grund⸗ 
erwerbskoſten von den Adjacenten en werden 
wird, b. welche Adjacenten einen Anſchluß mit ihren 


braune Haare, ſchlechte Zähne und irug weder Bart noch 


Polizeibehörde hat in Betreff des Muſtcireng auf den mit einem Führer die Beſteigung des großen 
Straßen verſchiedene Anordnungen getroffen, welche das Diablerets ⸗Gletſchers unternahm. Touriſt und 
muſikaliſche Gefühl der Elbinger ührer kamen daſelſt in Folge ſchlechten Wet⸗ 


Gef vor ſchmerzlichen 
Zuckungen möglichſt bewahren ſoll. Hiernach iſt orten ö 
nur ſolchen Muſiker⸗Geſellſchaften, welche mindeſtens aus 
6 Mitgliedern beftehen,; die Genehmigung zum Muſi⸗ 


ters ſehr ſpät an. Trotzdem wollte der Fremde 
den Führer noch zwingen, bei finſterer Nacht und fort⸗ 
dauernd ſtarkem Schneefall mit ihm den Sanetſchpaß zu 


ciren auf den Straßen und Plätzen zu ertheilen und begehen, um nach Gſteig hinunter zu reiſen. Da der 
Ant nur für die Zeit von 4 Uhr Nachmittags bis zum | Weg über den Sanetſchgleiſcher an einzelnen Stellen, 
intritt der Dunkelheit; ferner erhält fortan die gedachte ſelbſt bei Tageshelle, ſehr gefährlich iſt, ſo weigerte ſich 


der Führer, dieſen Weg zu machen und konnte trotz 
aller Bitten ſeinen Touriſten nicht dazu bringen, wieder 
thalwärts zu ſteigen. Dieſer wollte, ſo ſagte er, unter einem 
Felſen übernachten und am Morgen allein die Tour wagen. 
Er zwang ſogar den Führer, ihn allein zu laſſen. 


N Tage nur eine Geſellſchaft. 
Den auswärtigen Drehorgelſpielern iſt es ebenfalls nur 
für die erwähnte Zeit geſtattet, ihr Geld im „Hand⸗ 
umdrehen“ zu verdienen. Das Einzelſpiel mit der Zieh⸗ 
harmonika, auf der Geige, Clarinette, Flöte u. dergl. } ! N 
wird fortan auf den Straßen nicht mehr geduldet. i a Die 11 SL 1 e 95 e 
* [Größeres Feuer] wurde geftern Abend 9% Uhr eyvraz, „haben wir keine Nachrichten mehr von ihm; 
aus Schidlitz gemeldet. Die 1 rückte dent | fein Gepäck liegt noch hier, aber ohne Adreſſe. Auf 
aus, traf bei ihrer Ankunft auf der Brandſtelle aber einem Felleiſen befindet ſich zwar eine Adreſſe, aber 
ſchon die auf dem Hofgrundſtück des Bauunternehmers in ſcheint ahſichtlich zerriſſen worden zu fein. Nach der 
Hrn. Strößenreuter, Schidlitz Nr. 37, belegenen Gebäu⸗ Ausſage des Führers lag bei dem Engländer keine 
ten in vollen Flammen ſtehend an, Die beiden Abſicht vor, ſich ſelbſt das Leben zu nehmen; indeſſen 
ter wurden fofort in Thätſgkeit gelegt | war deſſen Benehmen beim 1 5 befremdend genug. 
85 ranten hinzugezogen. Neben fi ale 1 ‚Septbr. dene ie Sünde 
Gebäuden fanden auch Stapel von ſind als vierbeiuige Marodeuxe hier entlar orden. 
beten g in lumen un Stapel von Dieſelben machten nächtliche Excurſionen nach fremden 


g und Brennholz bereits in Flammen und ein Haufen 1elelb : 
Nut f Pei Viehſtällen, aus welchen fie ſich Kaninchen und Geflügel 
Kohlen hatte ebenfalls zu brennen begonnen. Bei einem holten und auffraßen. Während der eine die Gelegenheit 


der Fachwerksgebäude gelang es nun, den Brand auf 75 15 57 
den Dachſtuhl zu beſchränken. Dagegen brannten die aus baldowerte“, ſtand der andere „Schmiere“, ſo bes 
Zimmerer- und Tiſchlerwerkſtätte des Hrn. Strößenreuter bhauptet die „Wriez. 12 „ Die Frage, ob dies Inſtinet 
mit werthvollem Material, ein Schlachtſtall des Fleiſcher⸗ oder Dreſſur ift, wird ſelbſt die Vernehmung der Atten⸗ 
meiſters Böhm und mehrere kleinere Stallungen nieder. täter nicht aufklären. Die Perſonalien derſelben ſind 
In dem brennenden Pferdeſtall kam ein dem Hrn. Böhm borgeſtern Nacht I wo fie auf dem Schauplatz 
gehöriges Pferd ums Leben. Vergeblich hatte der Fleiſcher⸗ ihrer letzten Schandthaten ergriffen wurden. 
geſelle Dydſchun fein Leben riskirt, um es zu retten. 
D. erlitt bei feinen Reitungsverſuchen fo ſchwere Brand⸗ 
wunden an den Händen, dem einen Arme und am 
Kopfe, daß er ſofort nach dem Stadt⸗Lazareth geſchafft 
werden mußte. | 
1 


6 Glatz, 19. Sept. [Brand des Rathhauſes.] Man 
ſchreibt der „Br. Ztg.“: Heute früh 3 ½ Uhr unterhrach 
Feuerlärm die Stille der Nacht. Die Bewohner 
richteten ihre erſten Blicke nach dem Rathsthurm, um 
aus den üblichen Signalen die Richtung des Feuers zu 
erkennen, erſchraken aber auf das höchſte, als ſie aus 
dem Rathsthurm ſelbſt Feuergarben emporlodern ſahen. 
Das Dach des alten, in den letzten Jahren des 4. Jahr⸗ 
hunderts erbauten Rathhauſes ſtand in Flammen. Das 
Feuer war auf dem mit Acten und Büchern gefüllten Boden 


[Polizeibericht vom 21. September.] Verhaftet: 
1 Seefahrer wegen Einſchleichens, 5 Obdachloſe, 2 Bettler, 
1 betrunkene Frau, 1 Dirne. — Geſtohlen: 1 graue 
Stoffhoſe eine Cylinderuhr mit Goldrand Nr. 86204 
mit Haarkette und Goldſchieber. — Gefunden: 1 Notiz 


buch, 1 Broche, 1 Sonnenſchirm. Abzuholen von der der öſtlichen Front des Rathhauſes auf noch nicht ermittelte 
izei⸗Direction. Weiſe ausgebrochen und hatte faſt zu gleicher Zeit ſowohl 
ae die ſüdliche als auch die nördliche Hachſeite ergriffen. 


8 Marienburg, 20. September. Um die Theilnehmer 
an der am 1. Oktober bei Gelegenheit der Eröffnung 
der Bahn Tiegenhof⸗Simons dorf in Tiegenhof 
ſtattfindenden offiziellen Feier rechtzeitig dorthin zu be⸗ 
fördern, wird an dem genannten Tage von Marienburg 
gegen 10 Uhr Vorm. ein Extrazug nach Tiegenhof ab⸗ 
gelaſſen werden. — Uebermorgen wird ſich eine größere 
Anzahl von Mitgliedern der Gewerbebank nochmals 
zu einer berathenden Verſammlung vereinigen, um, wenn 
irgend möoslich, die Jewerbebank vor dem Schickſale eines 
gerichtlichen Concurſes zu retten. 

zraudenz. 20. Sept. Der geſchäftsführende Auge 
ſchuß für das am 3. und 4. Juli hier ſtattfindende 
Provinzial⸗Sängerfeſt hat ſich nunmehr couſtituirt 
und zu ſeinem Vorſitzenden Hrn Landgerichtspräſidenten 
Wetz ki, zu deſſen Stellvertreter Hrn. Oberbürger⸗ 
meiſter Pohlmann erwählt. Für die einzelnen Ars 
rangements wurden Special⸗Commiſſionen gebildet. 

O bern, 20. Septbr. Der Eiſenbahnfiscus 
wurde bierjelbt zu einer Communalſteuer von 
4000 % pro Jahr herangezogen. Dieſer Betrag erſchien 
der Eijenbahnbehörte zu hoch, fie reclamirte gegen die 

eranlagung, aber die vorgebrachten Gründe erſchienen 
dem Magiſtrat nicht ſtichhaltig und die Reclamation 
wurde verworfen. Darauf hat der Eiſenbahnfiscus der 
Stadt noch einen Vergleich dahin angeboten, von der 
obigen Summe die Hälfte zu zahlen. Die ſtädtiſchen 
Körperſchaften ſind aber hierauf nicht eingegangen, 
ſondern haben beſchloſſen, die Angelegenheit im Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahren zur gerichtlichen Entſcheidung 
u bringen Es ſoll fo feſtgeſtellt werden, ob die Grund⸗ 
ätze des Magiſtrats bei der Einſchätzung zutreffend ſind 
oder nicht. 0 
Stolp, 20. Sept. 


Hilfe war augenblicklich in affen Stärke einge⸗ 
troffen, um die Bureaux und Kaſſenlocale zu räumen 
und Bücher, Acten und Kaſſenſchränke in Sicherheit zu 
bringen. Doch find noch hunderte von Actenſtücken und 
Büchern ein Raub der Flammen geworden. Zum Glück 
herrſcht Windſtille und es iſt auch Hilfe, ſelbſt aus der 
Berne, eingetroffen, jo daß eine Weiterverbreitung des 
Feuers nicht zu befürchten iſt. 

Rawitſch. 19. Septhr. [Raubmord] Vergangene 
Nacht iſt an dem Haushälter des Lukowski'ſchen 
Gaſthofes ein gräßlicher Raubmord verübt werden. 
Der Haushälter wurde mit durchſchnittenem Halſe und 
mit mehreren mit ſcharfem Inſtrumente beigebrachten 
Hiebwunden in ſeinem Bette todt aufgefunden. Uhr 
und Baarſchaft waren geraubt. Der Getödtete ſoll ohne 
Wiſſen der Gaſtwirthin einen Fremden auf Nachther⸗ 
berge zu ſich genommen haben. Um die Spuren der 
That zu vertilgen, hat der Mörder das Bett des Ge⸗ 
tödteten in Brand geſteckt. Das Feuer wurde jedoch 
bald entseckt und dadurch weiteres Unglück verhütet. 
Von dem Mörder hat man bis jetzt keine Spur. (P. Z.) 


Zuſchriften an die Nedaction. 


In einer Erwiderung auf die „Zuſchrift“ vom ver⸗ 
gangenen Dienſtag, welche der redactionelle Theil der 
„Danz. Ztg.“ gebracht hat, ſcheint mir zwiſchen „Kunſt⸗ 
gewerbe“ und „Fabrik“ kein genügender Unterſchied ge⸗ 
macht zu fein. Allerdings eine „Glasmaler⸗Fabrik 
wird ſich für unſere Gegend kaum eignen, denn ſoviel 
dergleichen Arbeiten werden hier nicht verlangt, daß man 
die Kunſt reſp. das Kunſthandwerk fabrikmäßig 
betreiben kann. Was die Färbung der älteren Fenſter 
in der Marienkirche, die der Verfaſſer der Eutgegnung 
fo ſcharf tadelt (2? D. Red) anbelangt, ſo war ja auch 
in der „Zuſchrift“ zugeſtanden, daß Manches daran 
unangenehm wirkt. Bei den älteren Senftern kommt 
aber vermöge der Dunkelheit des Colorits die Zeichnung 
und das Muſter zur richtigen Geltung. Bei den neuen 
Fenſtern geht überhaupt durch die Gleichmäßigkeit, mit. 
welcher die verſchiedenen Partien des Muſters behandelt. 
ſind, jede Zeichnung verloren. Will man die erwähnte 
graulich⸗gelbe Stimmung in die Kirche bekommen, fo. 
müßte man die 5 älteren Fenſter entfernen So wie es 
jetzt iſt, wird der Gegenſatz der beiden Werke zu einander 
nicht als Annehmlichkeit empfunden 

Der Verfaſſer der Zuſchrift in Nr. 16048. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Am Sonnabend Abend war in 


dem vier Gebände zum Opfer fielen. Es brannte zuerſt 
in einem Pferdeſtalle. Das Feuer fand hier reichliche 
ahrung an den aufgeſpeicherten Strohvorräthen und 
dehnte ſich dann auf drei Nachbargebäude aus. 

Br. Holland, 20. Sept. Geſtern hielt hier der 
gewerbliche Centralverein für Oſtpreußen feine 
Jahres⸗General⸗Verſammlung ab. In derſelben wurde 
der nächſtjährige Etat in Einnahme und Ausgabe auf 
17 350 „ feſtgeſetzt, in die Direction des Vereins an 
Stelle des verſtorbenen Stadtrath Lottermofer Herr 
Bürgermeiſter Hoffmann⸗Königsberg gewählt und als 
Ort für die nächſte Verſammlung Lyck beſtimmt. Mit 
dem darauf folgenden Gewerbetage, beſſen einzigen Wera 
handlungsgegenſtand ein Vortrag über Fortbildungs⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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ſchulen bildete, wurde die rämiirung für Berlin, 21. Sept. Die im Januar 1886 an 
die bieſige Gewerbe⸗Außſtellung verknüpft. das Commando des Kreuzers „Habicht“ adreſſirten 
Aus der gewerblichen, Abtheilung erhielten die Briefſchaften ꝛc. find einer Meldung aus Wilhelms⸗ 


ſilberne Medaille: Matſchkowski für ſämiſch gegerbte 
Leder, Wilhelm Studti für Bade⸗Einrichtung, Spritzen, 
Pumpen c., C. Peiler für Wagen und Schlitten; die 
hrouzene Medaille: Otto Kirſchſtein für Anzüge, 
Prowe sen. für Eſſig, Prowe jun für Bier, J. Harnack 
für gegerbte Leder (ſämmtliche Vorgenannten aus Pr. 
Holland), C. Bröske⸗Mühlhauſen für einen Papillon, 


haven zufolge nicht 
Commandos gelangt. 

Petersburg, 21. Sept. (W. T.) Das „Journal 
de St. Petersbourg“ tadelt lebhaft die jüngſten aus 
Bulgarien gemeldeten Manifeſtationen, die beweiſen, 
daß die dortigen Politiker mehr den Kampf als die 


in die Hände des genannten 


= 


Schock, Paradiesäpfel (Esraugim) 1,503 M Pe Stück. 
Ananas 2.50. 3 M Jr Pfd., Preielbeeren 9 bis 10 A 
2 Centner, Karotten 2,50—5 A %r 100 Kilogr., Wirſing⸗ 
kohl 2—3 „, Roth: und Weißkohl, große Köpfe, 3-4 AM 


Fonds waren ungarische Göldrente schwächer, Aagypter fester und 
belebt, rassisshs Anleihen schwaeh. Deutsche und preussisshe Staatı- 
fonda hatten in fester Haltung normales Geschäft für sich; inländische 
Eiserbann - Prieritäten still, Mank-Actien und Industrie - Papiere 
ziemlich fest und ruhig. Montanwerthe behauptet, Inländische Blasen- 
bahn-Actien wenig verändert und ruhig. 


Lieferung 38 & Gd., der Oktober⸗Januar 38 & Br., 
37, 4 Gd. n 

Robzucker flau, Baſis 380 Rendement incl. Sack ab 
Lager tranſito Yr 50 Kilogr. 11,30 & Gd. 


Berfühnung ins Auge faſſen. Das Journal ſpricht i 
ſich beſonders gegen das Geſetz über die Zufammen- 
ſetzung der Kriegsgerichte und das Wahlgeſetz aus. 


——— — 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Bremen, 20. Septbr (Schlußbericht.) Petroleum Juni 39 4 Gd., Juni⸗Juli 39,50 Gd., Juli⸗Augnſt 420 Danz ö l Privatbank 
ehr feſt. Standard white loco 6,30 bez. N 5 5 5 | Yawyork Stadt aul. 114,40 556, d, Bank ec 
j b 8 bez 40 A Gd. Eifen, Kohlen und Metalle. a 1031 B50 e n 


aukfurt a M., 20. Septbr. 
(Salus) Creditactien 223%, Franzoſen 157, 


Lom⸗ Produktenmärkte b . rot %umänische Anleiha — Beine 
ran | en erg, vereidetem Makler und gerichtlichem Taxator.) 40. do. 108,99 | Deutzcho Bit. u. M. 
barden 86%, Galizier —, Aegypter 75,30, 4% ungar. Königsberg 20. Septbr. (v. Porkatius u. Grothe.) | [Breife verſtehen ſich r 100 Kg. Di größeren Poſten frei 4% „ 485 10 00 Beuteons Hppetb- B. 


Dlsconto- Command. 


Goldrente 86,40, 1880er Ruſſen —, Gotthardbahn 


7,50, Disconto⸗Commandit 208,10, Spanier 61,90. Feſt. f 141,25, 131/2, 132/3 und 133/48 148,25, 1368 156,50 M 


(Effecten⸗Societät.) 


I M Br., 37 M. 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Gd., April⸗Mai 38,75 „ Gd, Mais 


Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1318 150,50, blſp. 


er Schock, Blumenkohl 10—15 A d 100 Stück, Kar⸗ 
0 im Preiſe ſteigend, weiße 3,50 -4 4, rothe 2,80. 


v Stü 


Berlin, 17. Septbr. (Wochenbericht von M. Löwen⸗ 


ter.] 


Amerik. Anleihe 


Der Metallmarkt iſt ruhig; obgleich die Fabriken ex. Anteibo b. 1861 


und Eiſengießereien faſt durchweg gut beſchäftigt ſind, 


Deutsche Fonds. 


e e e e r „„ em 


14,01 


Hypotheken- F fand be lefe, 


Weimer-Gerr gar. | 
0. 


-r. ses 77 
1088 


Bresl. DiscontobznR 


Berlin, den 21 September Danzig, den 21. September. ‚00 4, blaue 3,00-—3,60 M Jer ilogr“ — Ge | Ziwwhe Belons-amı, | « [10660]... 
: Qz8. 720. 5 Org. 2. 20. Getreide börſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Trüber, räncherte Fiſche: Rheinlachs 5 logge 15 1115 Toe Anleihe 4.10 0 W Stato ger.) er l 
Weizen, gelb | 44:08. Anl. 87,10 87,10 bei kühler Temperatur. Wind: W. 5 Oſtſeelachs 1,20 —1,40 &, geräucherte Aale 0,70 bis Sets konuiencheine 8 ½ 1 0,0 Settharabshn . . 88, 0 8% 
‚ Bept-ukt. 153,50 158,00 Lewberde 172,50 172,00 Weizen. Von Tranſitwaare war die Zufuhr ganz 1,00 bis 1,30 , großer Delicateßaal 1,50 % Ye | YrtpreumProw-unie.| 4 [108.86 | fEronpn.-Exd. Dann | 78.1] 6 
April-Mai |163,50 163,00 Frs 373,00 373,50 unbedeutend, infolge deſſen ſich eine etwas vegere Nahe | Pfund, Flundern, kleine 2,75—3,50 A, mittel 4,50 bis V %% 
Roggen Get ace, 449,00 450,00 frage zeigte. Inländiſcher genügend zugeführt bedang | 8,0 „ große 1220 , Bücklinge 3,50 — rege vin re % 99.05 F. do, ora 4 
Sept Okt. 30,50 128,70 | Disc -en 208,20 207,90 unveränderte Preiſe. Bezahlt wurde für inländiſchen ſtark 5,00 , Dorſch 3-10 M J 100 Stück, Sprotten 40 — %, , bse e LR. „74,0% 2% 
April-Mai 133,25 132,50 Dentaabe 8 159,00 159,00 bezogen 132/38 141 l, glafig 1328 146 1, hellbunt 50 g. ie Pfund. — Seeſiſche: Lachs 1,00—1,20— pommersche "tandır. | ½ 39,97 | +Reichenp.-Purdub. 68,60 8,8% 
Petroleum pr. | Laurshätie 64,30 64,10 | 1318 und 1328 146 , weiß beſetzt 1308 145 , weiß 1.30 4; Zander große 0.80 1.00 A Hecht 4050 — 40 ie. sn N 5 en 7,35 
00 8 Oostr. N 162,70 162,35 | 1288 148 4, 1308 149 &, 1328 150 M, hochbunt 1348 | 65 8. Steinbutt e 70 bis 80 3 Seezunge große e 15 1 16780 ln Kanal: 0 
Sept,-Oktbr.| 21,70 21,70 Buds. Noten 196,45 196,65 | 149% M, 1368 151 , roth 1298 144 „, Sommer: | 0,70—1,00 K, mittel 50—60 9. Scholle 1025 9, Schell⸗[Werip rena Pfand: % | 99,9: | Bildüntern. Lombard 12.0, 18% 
905 an EN Wersch, kurs 195,90 196,30 158, 1115 11 5 und on 16 ee nich 152 , fiſch, große 20 f. Kabliau 15 bis 20 4 ee 55 4 120 Merrehsu- wien. 48,40% 
ept.- „60 43.70 London ars! 20,405, 20.40 milde 151 ½% 9er Tonne. Für polniſchen zum | Pfund, 40 bi 2 5 46. . Ber, 6 | Ausländische Prioritit- 
, 
zug useische 3% onne. Termine Sept.⸗Oktbr. a oe ; 106— A, | ;omm. Rontenbriek. f 104, e 
ept-Ökthr.| 28,901 38,30] t , . . | nic, © 3 Idlelsnumensmn. 2.18 (una 
April-Mai 40,40 40,30 Danz, Privat- f April⸗Mai 14¹ . bez., Juni⸗Juli 144% . Br., 144 A. 90-96 M. II. 75—83 A galiziſche und andere geringſte FESTER = x x Re Gold- Pr. 6 105,80 
4% Consols 105,70 705,90 bank 141,50 141,50 | Gd. Regulirungspreis 134 4 Sorten 55 bis 70 % zur 50 Kilogramm. — Käſe: Anzländische Fonds n ee 2 55 
84% westpr. D. Oelmükle | 104,20) 103,40 Stognen war nur in inländischer Waare zugeführt, | Echter Emmenthaler 73 bis 80 4, weſtpreußiſcher ee , 0 Oger Ronde „ 0 6 
Pfendbr. | 100,00] 99,90] do. Priorit, 106,50 105,50 Werth blieb unverändert, Bezahlt iſt für inländiſchen | Schweizerkäſe l. 56—63 M, II. 50 —55 , III. 45—48 4, Gerten bie Bart,, | 91,70 0er d nel. 6 440 
4 do. 100,40 100 40 Mlauka Si-P.| 109,00 109,10 | 126/72 und 127/88 110 M Alles dee 1202 Jer Tonne.] Du. Backstein I. fett 22—35 , II. 12-18 4, Tilfiter | de. Aber nee | 24 | 69,90 | Peco. 8, Lond. 88e 
5 Rum, d.-R. 96,20 96,20 do. St-A| 37,700 38,00 Termine Sept.⸗Oltbr. inländiſcher 112 M bez, tranſit ] Fettkäſe 45—56—60 , Tilfiter Magerkäſe 18—23 M, age. Bisecbakn A 140 Sddssten Bra Gel. | 5 1106.70 
Ung. 3 Gler.| 86,10 86.40 Ostpr. Südb. "191 bes., April⸗Mai tranſit 96% M Br., 96 A Gd. Limburger I. 30—35 A, U. 20—25 4, Ramadour 30— | 2; aan, 4 | Fünnan. do gold Fr. 6 18945 
It. Orient: Ani] 60.50 60,60 Stamm. A. 71,00 72,00 | Regulirungspreis inländiſch 110 4, unterpoln. 89 4, | 36 “, rheiniſcher Holländer Käſe 45—58 4, II. Waare d au | 86,40 | Brest-Graſeno. . | 5 60 
1884er Bussen 98,90. Danziger Stadt-Anleihe —, tranſit 88 M Gekündigt find 50 Tonnen. 35 echter Holländer 65 4 Edamer I. 60-70 M, Zus. Om.-Pr. 1. kim. 7,40 Füharkow-Arom rel. | f 10.60 
Fondsbörse: schwach. b Gerſte. Inländiſche große bleibt anhaltend gefragt. II. 56—58 , franzöſiſcher Neufchat Ke 16 Nat Rum „Engl Anl. 1877 F 195,40 an e 0 5 0 
Homburg, 20. Septbr. Getreidemarkt Weizen loce Gebandelt ift inländiſche, Meine 104% und 1053 100 Stück, Camembert 88,50 M ie Dutzend Mainzer | e. an. An 1873 5 F oske- Wiss 5 | 48,10 
au bolſteiniſcher loco 148,00 154,00. — R 102 , 107/88 und 108/98 103 A, 111/1128 104 KA, | 4,00 Kl, Harzer 3,50 M du 100 Stück, Roquefort 1,20— de a0. Anl. 1078 68,8% | Hinsko-Amolenak . | 8 01/25 
10 medfenburgiicher loco 128-135, ruſſſcher 192 große 118/144, 125 M, 1148 126 „, Chevalier 1150 , Sr 8 — Gier 2,45 „ r Schock. — Wild: ie de. aur 1% f 60 een e, | 860) 
ruhig, 98-100, Hafer und Gere ruh nl 115 130 4, feinſte Chevalier 119@ 133 4 115/16] Rehe 70.90 3. Hirſche 35-55 J, Wildschwein 25—35 .de d fu 1 57,0 ferne n ker... 3 1865 
zubig, loco 40%. — Spiritus fill 68 { 19 135 „, für ruſſ. zum Tranſit FJutter⸗ 82 M 7e er Pfd., Rebhübner, junge 95—120 8, alte 70—85 do Le 8 11430 —— es . 
26% Br., Ye Oktbr⸗Novbr. 96% Ir 5 5 Nov Den. Tonne. — Hafer inländ. 190 A der Tonne bez . Faſanen 3 4, Wachteln 50—60 3, wilde Enten 0 804 1884 93% | Bank- u. Indnstris-Actlen. 
26% Br., Jer April⸗Mai 265% Br Kaffee 165 [Rübſen und Raps nicht gehandelt. — Leinſaat ruſſiſches 1,20 , Ha en 3,50°—4 A Ar Stück. — effügel: | 11 U. Ortent-An. ; 90430 Div 1888 
ſchäftslos. Petroleum feſt, d wii 10 205 M, galiziſches 207 -M e Tonne bez. — Weizenkleie] Junge Gänſe 2,50—3—5 , junge Enten 1,00 bis co Stiegl b. Aal. 653830 Berhner Cassen-Ver. 5% 
6.35 Br. 6,25 Gd. Ye Sept 6,20 Gd. Yu Ofthre feine 347% Mr 50 Kilo gehandelt. — eb ls lloco | 1,50 bis 2 €, junge Hühner 45-80 5, alte 1.00 bis du. den Anl. | | 9810| Borliner Banteingon 4 
Dezember 6,35 Gd. — Wetter: Schön. 39 M Br., kurze Lieferung 38 Gd, Okt. Januar 38 | 1,40 a 30-45 g., Poularden 4,50 bis 8 M Fes. deut Ff. M 45 


Deutsche Bank 


=> 


Gothaer Grundor.-Bx. 
Hab. Uoramerz.-Bk, 


Wien, 20, Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oefterr. Bapier bez., b } 5 . J 2 | 
N ; A ht DON 3. bunter 130/18 147 % bez, other 1318 151,75, | blieben die Preiſe meift unverändert; ſie find aber feſt 
rente 84,60, 5% öfterr. Papierrente 101,50, öfterr. Siiber: | 132/3@ 153, 139 154, 155,25 M bez. — Roggen der und ſtetig. hen Auf den euglilden Märkten ist er ee 0 | Teng b. er, Ber € 
rente 85.40, öſterr. Goldrente 118,60, 4% Angar. Gold⸗ 1000 Kilo inländ. 1208 113, 1248 117,50, 126% 120, Verſchiffun seiſen etwas beſſer. Hier gelten bei nor⸗ i. EL 57 = 75 e 10 8,10 Lübecker Jomu.-Ek. Ai 
rente 107,10, 57 Papierrente 94,50, 1854er Looſe 132,25, 1274 121,25, 1288 122, 122,60, 1308 125 M bez., ruſſ.] malen Umſätzen gute und beſte Marken ſchottiſches Pomm. Hyp.-A.-B. 1 10908 | Magdch. Priv.-Bk.. . 
1860er Looſe 120,50, 1864er Lonfe 169,00, Freditlooſe ab Bahn 129 102,50 M bez — Gerſte er 1000 Kilo | 6.206,60, engliſches 4,95 dis 5,00 und deutſches Er-Bod-Ören-arn, 5 [11480 | Nerd eee Bek. En 
176,50, ungar. Prämienlooſe 120,80, Ereditactien 278,00, | große 108,50, 114,25, 121,50 4, kleine 95,75 „ bez. — | Gießereieilen beſte Qualität 6,20 bis 6,40 Eiſenbahn⸗ 0 10 "ao. | Ara 110,80 Oesterr. Oredlt-Aust 8,4 

angolen 230,60, Lomvarden 103,50, Galizier 195,25, Hafer Jr 1000 Kilo 100, 101, 102, 104, 106, 108, 110, | ſchienen zum Verwalzen 4,10--4,20, zu Bauten in ganzen do. do. de. de. 15% Pon, Hyp.-Ast,-Rk 
em ⸗Ezernowit Fnſſy⸗Eiſenbahn 24,50, pardudiser ruf. 83,85 M bez. — Erbſen Yr 1000 Kilo weiße Längen 5,30 bis 6,00. — Walzeiſen 9,00 „ | er Ben- helene, %, — | Posoner ProvBk.. . 2 
165,00, Rordweitbahn 171,75, Eldthalbahn 168,25, 115,50, 124,50, 125,50, ruff. 103,75, 106,50 & bez., graue | Grundpreis ab Werk. Kupfer beſſer; engliſches 88 - de de Ts: 1 ALDI. x 
Elijabethbahn245,00, Kronprinz Rudoltbahn 193,50, Nord⸗ | 162,25 «A bez., grüne 115,50, 128,75 & bez. — iden | 92 „ und Mansfelder 9192 „ — Zinn | pr op-. A-G-0 4½ |102.60 | Schafhaun. Bank vor. 4 
bahn 2290, Conv. „Unionbank 206,25, , Anglo⸗Auftr. r 1000 Kilo 115,50, bez. — Buchweizen %r 1000 feſt; Bancazinn 209 — 210. — Zink unverändert; gute "ao. do. do. 4 10,78 | Bohlen. Benkverein. 5 
111, Wiener Bankverein 102,50, ungar Creditactien 288,00, Kilo ruſſ. 100, 161 & bez. — Leinſaat der 1000 Kilo] und befte Marken ſchleſiſcher Hüttenzink 29.00 — 29.50 M | „de do. do. % 32 ee 2 
melde 4 Kate Londoner Wechſel 125,95, Pariſer hochfeine ruſſ. 198,50, 200, 202,75 M bez, feine 168,50, | — Blei ruhig; 1 ſächſiſches und ſchleſiſches 26,75— e 33 105740 Letlen der Colonia. 60 
1125 bie ER mſterdamer Wechſel 103,85. e 171,50, 177 & bez. — Rübſen er 1000 Kilo ruſſ. | 27,00 % Kohlen und Coaks: Schmiedekohlen nach do, 40. & 1105,80 | Leipz.Feusz-Vera. . ;705| 66; 
987%, u aten 5,6, Marknoten 61,60, Ruſſiſche 152,75, 154,75, 159, 161, 163,75, 165,50, 166,50, 169,50 | Qualität bis 48 M r 40 Hectol., Schmelz⸗Coaks 1,90 Sele. landschanl. 63,60 Bauverein Panenge.. | 4 

ulnoten 1,21%, Silbeccoupons 100, Ränderbant 215,75, | M bez. — Dotter Jer 1000 Kilo ruſſ. 133,25, 135, 147,25, bis 2,00 4 Yr 100 Kilogramm. 1 ana? Boa-Oredupse „ 1 
Sab 180 1 Tabakactien 55,50. Buſchtherader ö 1 Rare 155,50, 161, 162,50 A bez — Spiritus 77 = ae ae ee 2 5 52 d 11 

‚ve 3 f 2 2 dar 1. von-! 
ie e en Schiffe⸗ Liſte. sterde- Kit . Wikehnehüti. ... ef 


Amſterdam, 20. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß: | 


bericht.) Weizen 


auf Termine unverändert, r Nod. 210. 


Br., r Oktober 38 ¼ „ Gd., r November 39 AM 
Br., er Nov.⸗März 39% & Br., er Frühjahr 40% M 


Nenfahrwaffer, 20. September. Wind: SO 


Angekommen: Agnes u. Louiſe (S D.), 


aller, 


187,60 


And. ETA. - i. 18 Uf fl 


Oberschl. Nlsenb.-B. 
Danziger Oelmühle. 


— Roggen loco höher, auf Termine geſchäftsl., „r Oktbr. Br Yr Mai⸗Juni 41½ AB i i r. rc el \ joritä 
8 5 5 . Br., Var - 171 r. — Die Notirungen für — : 2 1 Bayer. Pri. Alea 198,0 | do, Prioritäts-Act. 
Yan zer März 128 -129—130—129. — Raps der ruſſiſches Getreide gelten tranfito. n Freda (SD.), Schmidt, Burntts ae e 173% — 
erbſt a Fl. — Rüböl loco 21, Me Mai 22½, Fer 1 E50 f Sen Een 90 8 11 7 f i e 1 i Berg- u. Hütiengemelloöh, 
7 Et loco = „ Re Sept.⸗Oktbr. 154,00, ril⸗ | Köin-Mind, Fr. .. | Sa 2 8 
Antwerpen, 20. Septbr. Petrolenmmarkt (Schlun⸗ Mai 164,00 — Roggen fefter, loco 118 bis 122, ee! Labesker Brian! | "ft | = > gate, Unten 2 1 sul 9 
55e ober fe Tobe weiß, eo 15% bes, 16 Ir, z Gept-Oftbr. 124,50, 7e, April⸗Mad 129,00. — | ee Gelterg, Zink . 1 201012" 
dur Oktober 15% Br., Ye Michi Dezember 16 Br., | Rüböl behpt., ie Septbr. Oktober 42,70, de April | 4% Loose v. 1% RT 8 
vor Loose v, 1864 D z 


Yr Januar⸗März 16% Br. 

PR 840 fee Tube 5 
. etzen ruhig. € 5 

Serie träge g. Roggen unbelebt. Hafer flau. 


ubig. 


zen ruhig, er Sept. 22,60, 
Yr Nov.⸗Febr. 23,10, Fr Januar⸗April 23,30. 
ruhig, Yer 
Mehl 12 


l Mai 44,20 
Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
sehe Tara 10,80 
„Werts, 20. Septhr. Getreidemartt. (Schlußbericht ) Berlin, 20 
Ver au 22,75, 
oggen 
7 9 13,00, 9 S. 410 . 10 — 0 
rques behpt., ept. 49,10, kt h 
49,60, r Nov.⸗Fehr. 50,60, ie SE tage \ 


— Spiritus feſt, loco 38,00, 
Septbyr⸗Oktober 37,80, Ar e > 
co 


Mai 39,80 — Petroleum verſteuert 


Nach 

porten hab 
euſe paſſirt: 
S tromab: 


Schiffsgefäße. 


51 T. Weizen, 


| Uldsnparger Loose . 
855 


ds. v. 
Ungar. Lose 


du. 


Pr. Prim.-Anl. 1 


Risenhahr-Ntamın- und 
Siemm-Prioritäts- Achten. 


Kir 


Tinloris- Pils un 0. 


Bolilounene 
russel 
do. 


Rüböl feſt, der Sept. 50,00, r Oktober 50,25, e. 5 Karaſſek, Nieszawa, 8 75 9 
Nopember⸗Dezbr. 51,00, „ Januar⸗April 52,00. = | 128% A, Jr Olt.⸗Nod. a = Steffens, Danzig. Köhne, Nieszawa, 60 T. Roggen, | me 142 RN oe re 
Spiritus ruhig, tr Geptbr. 43,50, die Ohr. 42,75, Nor. ⸗Dezbr. 197%,—128% K, 9er AprilMai 132— Fafans, Danzig. nn — 
Novbr.-Desember 42,50, er Januar⸗April 42,75 — | 132% „ — Hafer loco 110-148 4. meflpreuf, Traften. i 1 Gerken. 
Wetter: Schön. = 2 119 2128 , pomm und uckermärkiſcher 120 bis 129 4 Stromab: 1 Traft tannene Kanthölger, Galizien: ; : . nn e ,, % imma an lm 
Parts. 20 Sept. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare ſchleßſcher und böhmiſcher 120 bis 129 4, feiner | Rappeport, Hirſchhorn, Müller, Kirrhaken. Wordhaunga-Erun. 440 — Boerse n 44,83 
Rente 85,67%, 3% Rente 82,57 ½, 4% X Anleihe 110,07 ½, ſchleſiſcher, böhmischer und preußiſcher 131 bis 137 & ½ Traft Plancons, Schwellen, kieferne Balken, „ SF fn“ 4% 1 20-Franoaih, „ „ 
Halieniiche 5% Rente 100,67%, Defter. Goldrente 96%. polniſcher — & ab Bahn, Sr Sept.⸗Oltober 109% — | Sleepers, Rußlaud⸗Warczawski, Czymanski, Mentz, Troyl. even A e e eee our 
Ragar. 4 Goldrente 86%, 5% Ruſſen de 1877 102,00, 110 A, der Oktober⸗Novbt. 109 M, Sr Nov.⸗Bez Moine ite nen. Sudbrte | 1200| 8 Fremde Banknoten. .. | — 
Franzoſen 467,50, Lombardiihe (Eifenbahn = chen 109 A, Ar April = Mai 112% M — Gerste loco Thorner Weichſel⸗Rapport. dd. &u Pr. 270% $ Prang. Banknoten . | 80,60 
220,00, Fombardiſche Prioritäten 323,00, Nene Türken | 115.180 . Pais Inco 106 bis 115 4, Ye Sept. | Thorn, 20 Septbr. — Waſſerſtand minus 0,19 Meter. e , % „ Cee ee |168 se 
13,90, Türkenlooſe 33,75, Credit mobilier 252,00, AZ Oktbr. 109 , dee Oktober⸗Novbr. 109% , Der Wind: NO. — Wetter: klar, kühl, Nachts Reif. S e i AA 4½ Bucntuohe Banne! 180 
Tg 6½,, Banaue ottomane 499, Credit foncier | Novbr.⸗Dezbr. 110% , der April⸗Mai 114½ . — Stromauf: — —— —ñ—4ẽ— —-— 
8 55 Aegöpter 381. Suez Actien 2031, Banque ö Kartoffelmehl loco 16,50 %, der Sept. 16,50 M, er Von Danzig nach Thorn: Bohre; Gebr. Harder; 8 Süden dp rg ee dennen en 
af 1 5 688, Neue Banque descorapte 510, Wechſel | September⸗Oktober, Oktober⸗November, Nobhr⸗Dezbr. Schleppdampfer „Danzig“ ſchleppt nachſtehende Kähne: 25 We bro Stück bei der Auslopfung übernimmt dat Bankhaus Carl 
547 ondon 25,9, 5% privil, türk Obligationen und Dez.⸗Jan 16,50 #, ur Jan.⸗Febr und Febr⸗März üller; Rothenberg, Löwinſohn, Barg, Lindenberg; Reuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 18, die Berſicherung 
‚00, neue 3 Mente 82,77%. Panama⸗Actien 383,00. | 16,50 4, die April-Mai 16.70 4 — Trockene Kartoffel-] Steinkshlentheer, Petroleum. — Rollbidi; Gebr. Harder, für eine Krämte von I Mark 5rd Gtüd. 
London, 20. Sept. Die Getreidezufuhren betrugen ſtarze loco 16,40 %%, der Septbr. 16,40 , r Septbr.» | Köwinfohn, Brümmer u. Berg, Paradis u. Eilen, | ——— ARE . = 8 
Meteorologische Depesche vom 21. Septbr. 


in der Woche vom 11. bis zum 17. Sept.: Engl. W. 
3412, fremder 71 849, engl. Gerſte 501, 9 
engl. Malzgerſte 17 801, 


eizen 
fremde 22 823, 
fremde —, engl. Hafe, 2066, 


Oktbr., Oktbr.⸗Noobr., November⸗Dezember und Dezbr.⸗ 
Jan. 16,40 %, der Jan.⸗Febr und Febr.⸗März 16,40 , 
Yr April⸗Mai 16,70 M — Erben loro Pr 1000 


Perls, Poll u. Co., Hoffmann, Sauer, Fritz, Keiler, 
ehe Wenzel u. Mühle, Prowe, Goſſing, Rothen⸗ 
Lepp, Bunkowski, Grentzenberg, Käſeherg, Degner 


berg, 
u. Ilgner; 


CCCCCTCCTTTPVPGTVPTTGTVTGTVPTPTVTGPTGTPTPTPTTTVTVTbTTVTTVTTVTVTTTTTbTbTTVTTTT——— EEE ED 


8 Ubr Morgens, 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


fremder 98586 Orts. Engl. Mehl 17342, fremdes Kilo : . a ü i i i 
8 5 * ’ Bid Futterwaare 135—145 A, Kochwacre 150—200 A Nüſſe, Moſtrich, Kiſte mit Flaſchen, Pa⸗ — — 2 nen. nn 
555 10 ae 130 500 Faß. 5 x — Meizenmebl Br, 00 22,50—21,00 . Rr. 0 21,00 | tronen, eiſerne Gewichte, Stuhlrohr, Cacao Wagenfett, 8 35 Ba 
Weiz enden, 20. Gept. Getreidemarkt. Schlußbericht.) bis 20,00 M — Roggenmehl Nr. 0 19,00 bis 18,00 . Pflaumen, Kaffee, Piment, Pfeffer, Tabak, Sardiuen, Stan RE ER 1 32 8; 
1 Preiſe unverändert, Mehl 42 h., runder Nr. G n. 1 17,75 bis 17.25 * f. Marken 19,50 A, Fiſche, Papier, Cognac, Ligueur, Pommeranzenliqueur, tatlonen, 99 82 Wind. etter, 982 5 
willi 5 billiger als vorige Woche, Mahlgerſte eher Hr September 17,70 &, de Sept.⸗Oktober 17,70 , Schmalz, Carbolſäure, Kupfervitriol, Rum, leere Fäſſer, 23 2 323 & 
illiger, alzgerſte feft, übrige Artikel ruh 9. ; Yr Oltbr.⸗Nopember 17,65 HM, Pr Noobr.⸗Dezbr. Cement, Moſaikplatten, Bullrichſalz, Carobbe, Stärke, nn 758 5 ede 11 — 
Ama: 20. Septbr. Conſols 10045, 4% dreußiſche 12.65 A, Yr Dez.⸗Jan. 17,70 4, Yr April⸗Mai 1887 | Kartoffelmehl, Reis, Colonialwaaren, Syrup, Mandeln, derer 761 [N el | 
385 5 104 , 5% italieniſch, Rente 39%, Lombarden 18,05 % — Rubi ſoce obne Faß 43,3 , mit Faß Puder, Zündhölzer, Ultramarin, Saat, Soda, Baumöl, Garistiannusı | 26 | NNO 4 | halb bea. 9 
9370 A Ruſſen de 1871 967% 5% Ruſſen de 1879 , der Sept. 43, 443,6 M, r Sept.⸗Oktober 43.4 — Zinkweis, Zucker, Kaffeeſurrogat. Gelatine, Kümmel, 5 7 ER 1 eden 8 
1 5 2 Auſſen de 1873 98 "a, Convert. Türken 13%, 43,6 „, Ir Oltober-Nopbr. 43,4—43.6 „, Pr Nov. Hanfſaat. — Roclawski: Prowe, Berneaud, Ganswindt, rear 761 | xo 4 een 8 
A und. Amerikaner 129%, Deſterr Silberrente 69, Dezbyr 43,4 43,6 A, der Dez.⸗Januar — A, der Schneider, Teſchner, Degner u. Ilgner, Loche u. Hoff: I Leleredurg 15 | N 1 | bedeckt 4 
Sa e Sp Goldrente 96, 4% ungar. Goldrente 857%, April⸗Maf 44,044, „ — Petroleum loco — „ — | mann, Berenz; Maſchinenöl, Zündhölzer, Heringe, ; Moakuw . . 751 beten & 
nu Spanier 62% 42 unif, Begupter 15%, 3% gar. Spiritus loco ohne Baß 38,3—38,1—38,3 M, dir Sept. Hanf, Colonialwaaren, Rüböl, Stärke, Kaffee, Pfeffer, i eas | EN 
Canada 985 Hitomanbank „Ih, Suezactien 804 ö 38,3—38,1—38,3 4, Sr Sepl.⸗Oktbr. 38,3—38,1— Papier. Seife, Syrup, Nüſſe, Eandis, Schrot, Tinte, Fele 184 N 2 bedeckt 5 
S Be 2, 1 Aegypter 97%. | 91 0 8 m look, 38,5—38,3.—38,5 , dr | Leim, Cognac, ns r 125 VVVHUV—öß asien, 
17 Auch 8. 5 1 Y Novbr.⸗Dezbr. 38,5—38,6—38,3 A, 5 il⸗ 1887 tromab: umb urg alb bed. 
u Liverpool, 20. Sept. Baumwolle. Schlusbericht) 40.2--40.1.-40,3 4 ee Fippke, Modrszejewski, Lenzen, Thorn, 1 Galler, Waters,, | 42s sw aloe | ec 
Era 12000 Ballen, davon für Speculation un! Magdeburg, 20 Septbr. Zuckerbericht Kornzucker, 50 Cubikmeter Brennholz. Mel 751880 4 bedeckt 118) 
zbort 1000 Ballen. Amerikaner feſt, Surats ſtetig. excl. von 96 % 22.10, Kornzucker, excl. 880 Rendem Bellin, Dammann u. Kordes, Sichtau u Co., Silber⸗ Fark V — 
1 e un en 1005 er 1 9 15 fehr e a 750 Rendem. 17,90 4 ſtein, von Thorn na Dan 1 1 Tilſit, | BD e 9. waiene 1 | 
D „Nod. 9 DR G - 2°/64 do., Januar⸗ nhaltend ſehr feſt. — Gem. Kaffinade mit Faß, Bartenſtein Königsberg, Graudenz, 1 Kahn, 2327 Wiesbaden 5 N 
Febrnar zar Verfänferpreig, „Febrnar März 5% d. do. g 26,25 A, gem. Melis I. mit Faß 25,25 % Sehr feſt. Kg. Wein und Branntwein, 14 Kg. Nudeln, 4486 Saat. 4% | Bw better 8 
R Viehmarkt JJ „% „ e 
x en ‚85% © 0,84%, 9% Oktbr. iehmarkt. Schulz. Schwartz, Sultan, Thorn, Danzig, Güterdampfer wier 1 still 4 
S e eg den ge ed 4 lich e d 5 a 1 Amt: Die, 19 At 151 Kg. Rum, 65 Kg. | 2795158 I ms Ww E e 1 
44, 4 70 er dad 4". licher Beri er Direction. 3 ſtanden zum Verkauf: ognac, 3003 Kg. Sprit. He dA = — — — — * 
0 4070 Septbr. Viſible Supply an Weizen N a . der lch 1 00 ſealtete ih 13 909 | Buben, Gebr. Garden, Thorn, Danzig, Schleppdampfer N — | 157 | En = | a IE 
ur . Hammel. Da in der⸗Geſchüft geſtaltete ſich im All⸗ „Danzig“, leer. \ N 8 5 ea 
iner Bi gemeinen etwas lebhafter als in den letzten Wochen; nur Nickel, Leiser. Thorn, Danzig, 1 Kahn, 8080 Kilogr. 5) babe, Tb. is, ) Ses ruhig. ) Nachıs tua Regen. 
Danziger! örſe. gute Stiere konnten, da ſie etwas reichlich vertreten Weizen, 39 964 Kilogr. Rübſaat. „ Sbssla fer die Windstärke: 1 0m leiser Zug., 2 m leicht, Sw schw. 
Amtliche Notirungen am 21. September waren, die vorwöchentlichen Preiſe nur ſchwer behaupten. : 2 J Se e a e in Se aim. aa 
Weizen loce etwas feſter, 7e Tonne non 1000 Kilogr. Der Markt wurde ziemlich geräumt. la. 55—58, De. | Schiffs⸗ Nachrichten. VVVVVVVVVVVVVVVVVVTTT 
einglafig u. weiß 126133 1401534 Br. 48—53, IIIa. 38-45, IVa. 30-36 M Yr 100 8 Reval, 18. Sept. Der finniihe Dampfer „Kuopio“, Ueberſicht der Witterung. 5 
ochbunt 1261338 140153. Br. Fleiſchgewicht. — In Schweinen inländiſcher Waare | mit Butter nach Lübeck beſtimmt, iſt zwiſchen Wyburg , Der Luftdruck hat überall abgenommen, ungewöhn⸗ 
ellbunt 126 1338 138150 K Br.) 126 151 fand ſchon geſtern ein ungewöhnlich ſtarker Vorverkauf und Fredrikhamn geſunken. ? lich ſtark im füdlichen Oſtſeegebiete, wo das Barometer 
bunt 126--1308 135—148 4 Br. „ bez ſtatt und der Markt verlief bei angemeſſenem Export und Swinemünde, 18. Sept. Der engliſche Dampfer bis zu 17 Millimtr. gefallen iſt. Ein inimum von 
roth 126—1358 138 154 Br. ſteigenden Preiſen ziemlich rege. Bakonier waren zwar „Glengelder“, von Lerwick mir Heringen, gerieth heute etwa 745 Millimtr. liegt über Südſchweden und ſcheint 
ordingir 120133 126 144 Br. etwas zu zahlreich am Platze, weshalb das Geſchäft ſich orgen beim Abgange nach Stettin auf die Möven⸗ füdwärts ben Ueber Centraleuropa iſt bei 
weniger glatt abwickelte, doch wurde der Markt geräumt hakenfläche, da die Maſchine nicht pariren wollte, und ſchwacher Lu 19 das Wetter trübe und faſt 
kam um 12 Uhr Mittags, nachdem dann ein Theil der allenthalben wärmer. Im ſüdlichen Deutſchland liegt 


e 126% bunt lieferbar 134 4 
uf Lieferung 1268 bunt e September⸗Oktober 
135% M Br., 135 & Gd., e Oktober⸗Novbr. 


Ia. 50-5!, Ha. 
mit 20 2 Tara, 


48—49, 


IIIa. 45 — 47 M dr 100 8 | 
Bakonier 43—44 % mit 50 84 


Ladung geleichtert, wieder flott. Nach Wiedereinnahme 


die Temperatur über, im 


übrigen Deutſchland meiſt 


135½ M Br., 135 „ Gd., der April⸗Mai 141 % Tara de Stück. — Der Kälberhandel nahm der Ladung ging das Schiff weiter. unter der normalen. 
bez., r Juni⸗Juli 144% M Br., 144 M Gd. ziemlich lebhaften Verlauf. Ia. 4856, Ha. 30—46 3 { Deutſche Seewarte. 
Roggen loco unverändert, e Tonne von 1000 Kilogr. er. 4 Fleiſchgewicht. — Am Hammel markt war Berliner Fondsbörse vom 20. Septhr. i 5 
grobkörnig r 120% 110 Æ beſte Schlachtwaare nur ſehr ſchwach vertreten und er⸗ Die heutige Börse eröffnete in ziemlich fester Haltung und mit theilweise Meiworoiogische Becbaehtunger 


CCE VT 


zielte daher leicht höhere Preiſe als am vorigen Montag, 


etwas höheren Coursen auf spsculativem Gebiet. Die von den fremden 


Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 10 K, 3 . 8 
x > 2 55 7 * lat. den Tendenz - Meld 1 1 B ter- Stand 

untervoln. 89 , transit 88 . auch Waare zweiter Qualität zog etwas an. Magervpieh * e e ene Keine, geschäftliche Anregung dar- 2 3 | Fhormomster Wind und Wetter 

Auf Lieferung Ye Sepibr.⸗Oktbr. inländ 112 M aber wurde weniger begehrt und hinterließ einigen Hier trat die@peculstion aus ihrer seliherigen Reserviriheit auch heute © | 5 | Zillimetern. Celsius. 


nickt heraus und Geschäft und Umsätze bewegten sich in sehr engen 


V . l. ę . ee . #4 (id, Iahenmkcee 
8 7 3 = 1 rirgender he; 3 ui e a „ D 1 7 5, 

Genſte FR Tanne von 1009 Kilogr große 113-1198 Berliner Markthallen⸗Bericht. H gelten Der E erwies sich ſes: für Reinigen solide Fe 218 748,2 2,6 8. frisch, hell u I. bey. 
6 (J. Sandmann.) Obſt und lesen, und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten ihren Werth- 32 746,0 16,5 S W., leicht, hell u. welkig 


125—135 &, kleine 1041128 102104 A, Futter: 
tranſtt 82 & 
aer Pe Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 109 M 
einſaat r Tonne von 1000 Kilogr. fein 205—207 KA 
Kleie ur 50 Kilogr. 3,47 ½ M 
Spiritus % 10 000 5 Liter loce 39 M Br., auf kurze 


rex 


7 


= 


2 
1 


Berlin, 20. September. f 
Gemüſe: Neue franzöſiſche Wallnüſſe 40 M r Centn., 
Pfirſiche 25—45 4, Tomaten 10—15 M Der Centner, 
Weintrauben 25 — 30 , Pflaumen 4 — 8 , Birnen 
5-10 &., Aepfel 5—10 K, Zwiebeln 1,75—3 M Ye Ctr. 


Schalotten 6—7 M, neue ſaure Gurken 1,80 —2 M er 


stand zumeist ziemlich behaupten. Die Oassawerthe der übrigen Ge 
schäftszweige hatten in ziemlich fester Gesammthaltung mässige Umeä'ge 
für sich. Der Privat Diecont wurde mit 1¼ Proo. netirt. Auf inter- 
nationalem Gebiet gingen österreichische Credit- Actien mit einigen 
Schwankungen wenig lebhaft um; Franzosen und Lombarden waren 
sueigend und belett, auch Blüethalbahn und andere österreichische 
Bahnen sowie Gotthardbahn fester und lebhafter. Von den fremden 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und bes 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, 
H. Röckner, — den lokalen 
den übrigen redactionellen 


„ — das Feuilleton und Literariſchs 


5 e Handels-, Marine⸗Theil und 
nhalt: 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Klein, — für den Inſententhsthf 


ie glückliche Geburt eines Knaben 
zeigen hiermit an f 
(2318 


N. Wilhelm 
und Frau, geb. Lucht. 
Einlage, den 20. Septbr 1886. 
. 
Die Verlobung unſerer jüng⸗ 
ſten Tochter Anna mit dem 7 
1 Kaufmann Herrn John Axt 
beehren wir uns ergebenft an⸗ FA 
zuzeigen 
Julius Zimmermann u. Frau 8 
1 geb von Düuren. 
1 Danzig, d. 20. Septbr. 1886. 


Dampfbootfahrt, Danzig —enfahrwafler. 


Von Mittwoch, den eptember er. an werden die halb- 
stündigen Fahrten der Dampfer eingeſtellt. 


„Weichſel“ Danz. Dampfſchiffahrt⸗ u. Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Alexander Gibsone. Bureau: Hundegaſſe Nr. 52. 


Bekanntmachung, 


Etwaige Beschwerden, betreffend die Bestellungen 
von Hansa-Briefen ete. bitten wir gefälligst uns mündlich 
oder schriftlich nach unserm Central-Bureau zu über- 
mitteln; wir beabsichtigen jeden derartigen Fall auf das 
Eingehendste zu prüfen und jedes Verschulden unserer 


N Verlobte Boten durch Dienstentlassung zu ahnden. 
AA „Hansa“ 
Nach Flensbur I Danziger Privat-Stadtpost und Verkehrs-Anstalt 
er ilvia“ Oommandit- Gesellschaft. 
ladet Dampfer „Silvia“, en H. Regier. 


Lindner, hier am 22. cr. 
Güter⸗Anmeldungen bei 


Ferdinand Prowe, 


Danzig. 


Hamburg-Danzig. 


Dampfer „Auguſte“ Cap. Arp 
wird circa am 25. September cr. 
von Hamburg direct nach Danzig 
expedirt. 

Güter⸗Anmeldungen ahnen, 0 


I. F. Matbles & 60. 


in Hamburg. 


Ferdinand Prowe 


f in Danzig. 


An Ordre 


treffen von Antwerpen p. Alexandra“, 

Capt. Stöwahſe diverſe Güter ein. 
Die Inhaber der girirten Connoſſe⸗ 

mente wollen 18 . melden. 


„ provisorisch Hundegasse 122, 
o vom 2. Oetober er. 


Central-Bureau 


In großer Auswahl empfehle ich 


An Ord re Normal-Hosen, 
von Hamburg eingekommen und am Normal- J acken, 


Bleihof 7 löſchfertig liegend Suſanne 
Marie, Capitain Kiepe mit 


806 Sack Erdnußkuchenmehl. 
Ablader Carl Hirſchberg. (2362 


Wilh. Ganswindt. 
Zur 
1. Klaſſe Königl. 


Normal-Leibbinden, 
Normal-Taschentücher, 
Normal-Untertaillen, 
Normal-Unterröcke, 
Normal-Nachthemden, 
Normal-Hemdhosen, 


gu qun nennen usa an] 


Normal-Socken 
Pr. 175. K laſſen⸗ Normal- Strumpflängen, 
Lotterie Normal- Schlafdecken, 


Normal-Natur- Strickwolle, 
Normal-Kameelhaarwatte zu 
Heilzwecken. ji 


Profeſſor Dr. Gustav Jäger's 


Normal⸗Bett, 


Allein- Verkauf für Danzig und Weſtpreußen. 


Obige Gegenftände find im Schaufenſter au 


Ludwig Sebastian, 
Leinen⸗, Manufactur-, Bettfedern⸗Handlung. Wäſche⸗Fabrik. 
29, Langgaſſe 29. 


nimmt noch Beſtellungen in 
Viertel⸗ und Achtel⸗Looſen ent⸗ 
gegen. 2335 


Carl de Cuvry, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Hochfeine 


Tafelbutter, 


täglich friſch, empfiehlt 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. (2324 


Lehmkuhl, 


0. 5 
Wollwebergaſſe Nr. 13.8 
erlaubt ſich RE gut aſſortirtes 80 
ager 

Leinen, Wäsche 5 

3 u. Bettwaaren 
hiermit in gütige Erinnerung 
25 zu bringen. d 


Bettfedern 


und 


Daunen, 


in gut gereinigter Waare, 88 
empfehle in friiher Sendung 
in allen Preislagen. 


Wollwaaren u.Tricotagen ; 


neue Herbſt⸗Sendungen zu 
alten billigen Woll preiſen. 


Den Empfang der Neuheiten in Damenputz 


für die 3 
Herbſt⸗ u. Winter-Snijon 


zeigen ergebenſt an 15 (2331 i g 
Geſchwiſter Schröder, 
Langgasse 40, 1. Etage. 0 


Gleichzeitig bitten wir, die uns zugedachten Filzhüte zum Um⸗ 9 
formen bald zuzuſenden. Neue Facons zur gefälligen Auſicht. . 


Die Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrit 
W. Unger, 


Langenmarkt No. 47, neben der Börse, 


empfiehlt 
sämmtliche Bürsten für die Toilette, 
für den Haushalt, die Equipage, die Landwirthſchaft und 
alle techniſchen Gewerbe. 

Bürſten für die Haut⸗Cultur, 
Stuhl- HEKOpPf bürsten, 
Piaſſava⸗Artikel,⸗Beſen, ⸗Bürſten ꝛc. 

Bürften. Schrubber und Beſen aus 

India -Fischbein. 
Pinſel für Zimmer⸗ und Decorations⸗Malerei. 


geben concurrirenden Preilen. — 


; ei Baarzahlung und größeren 


Einkäufen gewähre entiprechenden 
Rabatt. 


Aromatische Eibiſchwurzel = Seife 
giebt der Haut ein jugendl. friſches 
Anſehen u erhält diel. bis in's ſpäteſte 
Alter zart u. elaſtiſch Vorräthig per 
Packet (3 St.) 50 d. bei W. Unẽger, 
Bürſtenfabr., u. Minerva⸗Drognerie. 


Malerarbeiten 


werden ſauber ausgeführt (2247 


Gleichzeitig theile ich mit, daß ich meine Filiale Langebrücke 


De © 
Nr. 5 vollſtändig aufgegeben habe. 
W. Unger. 


Nutzholz- Auction 


n Karpfenſeigen, 
auf dem Holzfelde des Herrn E. R. Krueger, an der 
nach Maaß Dampfſchneidemühle. 


liefere ich in eleganter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preiſen. 


J. Penner, 


Langgaſſe 50, 1. Etage, 
in der Nähe d. Nathhauſes. 


Haus⸗Verkauf 
Das Haus Ohra 161, au 
der Chanffee, in welchem ſeit 
vielen Jahren Material- und 
Schankgeſchäft betrieben wird, 
das ſich aber wegen ſeiner be⸗ 
deutenden Länge auch zu ande⸗ 
ren Zwecken eignet, iſt billig zu 
verkaufen (2327 


Maning bohren. mirtih billig, 
P lanino Hundegaſſe 103 I., in 
jeder Beziehung empfehlenswerth. 


Donnerſtag, den 23 September er., Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angeführten Orte, im Auftrage und für Rechnung wen es angeht 


ea. 30000 Id. Fuß 1%, 1 
und 2 301, fichtene Dielen und 
Bohlen, | 


ſehr breit und ca. 35 Fuß lang, 
an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Den Zahlungs ⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 
Die Dielen und Bohlen find aus feinen gefunden Rundhölzern ge⸗ 
ſchnitten und da der Platz geräumt werden ſoll, ſo werden dieſelben zu jedem 
nur annehmbaren Preiſe verkauft. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auetionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. ; 


v 


Pohl, Poggenpfuhl 6, parterre. 


(1986 | 


Der Verkau 


Es kommen zunächſt 


1 fortgeſetzt. 


2338) 


= 
ug 


2 
105 


in allen Qualitäten. 


Plüsch- 


(Firma: 


| Theater-Mäntel 
mit wattirtem Seidenfutter von 15 Mk. an. 
nndegass g 33, 


Gerichtliche Ausverkauf. 
Das Waareulager der Ed. Schur'ſchen Concursmaſſe 


J. J. Czarnetzki Nachf.) 


5 ſtelle ich hiermit zum gerichtlichen Detail⸗Ausverkauf und ſind die Verkaufspreiſe billigſt und feſt normirt. 
| f beginnt Donnerstag, den 23. i 
4 9-12 Uhr Vormittags und 2-6 Uhr Nachmittags in 


den bisherigen 


Galanterie⸗ und Bijouteriewaaren 


zum Verkauf, und wird der Verkauf von Spielwaaren ſpäter angezeigt werden. 


Der Concursverwalter: Rudolph Hasse. 


Sämmtliche 
Neuheiten 
für die 


Herbst- und 


Winter Salson | 


find am Lager. 


Preiſe billig aber unbedingt feſt. 


wegen Geſchäfts⸗Verl 


Auch Gardinen u. 
Ausverkaufs⸗Preiſen abgegeben. 


ich 


egung nach Langgasse 26. 
„Mein Lager in Corsets offerire ich zu und unter Selbſtkoſten. 
preiſen. Daſſelbe iſt in den neueſten und ärztlich begutachteten Fa ons W 
reichhaltig aſſortirt und erlaube ich mir daher, auf dieſe günſtige Ein⸗ 
kaufsgelegenheit heſonders aufmerkſam zu machen. 1 
Weisswaaren werden zu gleich 1075 1 


€. ®. Matern, 


echaiſen 


6 


N 


uction zu Dreilinden. 
en i 1886, Vormittags 10 Uhr, werde 
im Gutsbeſitzers Herrn Max Keiler wegen Aufgabe der 
ilchwirihſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: & ; 

25 Kühe, größtentheils tragend und einige friſchmilchend. 


Außerdem kommen noch 4 gute Arbeitspferde, Hrn. Krafft⸗Ziganken⸗ 


berg gehörig, zum Mitverkauf. 


9 — 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 


Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſoglei 


Klau, 
Röpergaſſe Nr. 18. 


® 
1684) 


Kohlen! Kohlen! Kohlen! 


gruss und ſchieferfrei, offerire nach 
Gewicht billigſt ſrei Haus und ab 
Lager Legan. (197 


J. Abraham, 


Hundegaſſe 91. Langfuhr 1 a. 
Ein berech Wohnhaus, worin ſich 

ein Reſtaurant erſten Ranges be⸗ 
findet, iſt umſtändehalber bei 5 bis 
6000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 


Ein hochfeines Reſtaurant mit groß. 
Garten, auf das Schönſte einge⸗ 
richtet, iſt bei 12 000 „. Anzahlung 
zu verkaufen. 2288 

Pohl, Poggenpfuhl 6, parterre. 


Eine junge däniſche oder engliſche 


Dogge 
(Hund), wenn auch nicht echt, wird zu 
kaufen geſucht. Adr. mit Preisangabe 
u. 2319 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein zur Jagd brauch⸗ 
barer Hühnerhund lalt⸗ 
deutſche Raſſe) iſt billig zu 
— ok Wo ſagt d. E. (2328) 
Ein Fünftel eines Passe-partouts, 
vordere Reihe, Parquet, iſt abzu⸗ 
laſſen Adreſſen unter Nr. 2309 in 

der Exped. d. Big. erbeten. 
2 Passe-partouts-Antheile im Parquet 


werden geſucht. 
Gef Offerten unter 2330 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ich suche einen 
Lehrling für m. Comtoir. 
Herrmann Lö vinsohn. 


ür ein Holzgeſchäft wird ein Lehr⸗ 

ling geſucht. Realſchulbildung ex⸗ 
wünſcht. Adr u. 2255 in d. E. d. Z. 

Für mein Comtoir in Neufahr⸗ 
waſſer ſuche ich zum 1. October cr. 


einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen. 


Wilh. Ganswindt. 
Eine Buchhalterin 


mit der einfachen und doppelten Buch⸗ 
führung, ſowie allen Comioirarbeiten 
vertraut, geſtützt auf beſte Zeugniſſe u. 
Referenzen, ſucht Stellung. Gefl. Adr. 
u. Nr. 230 in der Exped. d. Ztg. e. 


Ein tüchtiger, energiſcher 


Wirthschafts- Inspector 


ſucht zum 1. October Stellung. 
Gef Adreſſen unter M. G. in der 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

Ein erf alleinſt. Gärtner, letzte Stelle 
3 Jahre empfiehlt Hardegen. 


Auctionator, 


60 000 K. & 4%, auch getheilt, 
ſind zur Hypothek auszuleihen i 
2195) Heil. Geiſtgaſſe 112, Comtoir. 
orzügl j. Stadtwirthin mit mehrj. 
guten Zeugniſſen von Privat⸗, 
Wein⸗ und Reſtaurationsgeſchäften 
empf. Hardegen, Hl. Geiſtgaſſe 100. 
Vorzucliche Landwirthinnen weiſt 
nach Hardegen, Heiligegeiſtg. 100. 


elbſtſtändige Landwirth., Stützen d. 
> Hausfr. j. nette Mädchen fürs 
Büffet u. z. Bed., tücht. Haus⸗, Stuben⸗ 
u. Kinderm. e. Kindler, Breitg. 121. 


9% Geiſtgaſſe 100 iſt ein fein möbl. 
Parterre⸗Vorderz. mit Kabinet 
zum 1. Octbr., auf Wunſch mit Penſion, 
zu bermiethen. (2298 


Frauengaſſe 2 


iſt die neudecorirte herrſchaftliche 
Wohnung von 5 Hendel Badeſtube 
und reichlichem Nebengelaß verſetzungs⸗ 
halber zum 1. October er, zu verm. 
Miethspreis R. 1000. Näheres da⸗ 
ſelbſt 1 Tr. (222 


Eee 
Schaferei 3 erſte Etage, 4 oder 5 
Zimmer, per 1. Dethr. zu verm. 


Hundegaſſe 53, 
Saal⸗Etage, hohe freundliche, geſunde 
Räume, October zu vermiethen. 

Näh. 2 Tr. dort, 10—2. (2295 


V. R. K. D. 
Sonnabend, den 25. Septbr, 
Abends 8 Uhr: 
Außerordentliche 


Gentralverſammlung 
Hotel St. Petersburg. 


„Die hieſigen wie auswärtigen Mit: 
glieder werden höflichſt erſucht, recht 
zahlreich und pünktlich zu erſcheinen. 


Der Vorſtand. 


Gewerbe- Haus, 


82, Heil. Geiſtgaſſe 82, 
Feſt⸗Süle 
für Hochzeiten und Geſellſchaften, 
große und kleine Zimmer 


für Vereine. 


Hochachtungsvoll 
G. Feyerabend. 


d. Mts. und 


Mädchen-Mäntel 


wird täglich in den Stunden von 
Geſchäftsräumen Langgaffe Nr. 16 


in allen Größen. 


mjuzyy-usßey 


usqavs gun ualloſ S warlansu usa u 10 v henz5 5199 8 


Kaiſer⸗Paſſage, 

Milchkaunengaſſe Nr. 8. 
Sehens werth. (1826 

Localität für Familien geeignet. 


Berliner Hofbräuhaus 


opengaſſe 19. 


Clich Künigsherg Rideferk, 


Fan 
Abſchieds⸗Vorſtellung. 


ji Circus 
Auguf Krembſer. 


N . den 22. September, N 
x achm. 4 Uhr: ; 
Auf vielſeitiges Verlangen 15 
Extra⸗Schüler⸗ u. 
linder vurſtellung 
DR 75 H, S 50 H. 
5 a 30 3 2 cl 20 F, 
in 3 Platz 10 J. 
Erwachſene zahlen auf allen 
Plätzen halbe Kaſſenpreiſe. 
i Abends 7½ Uhr: 


= Große 10 
Gala⸗Vorſtellung 


5 zum Beneſiz 

des berühmten Athleten und 
Preis ⸗Ringkämpfers Herrn 
[Carl Abs aus Hamburg.) 
Letztes Auftreten des Bene⸗ 
fizianten. 1 
Donnerftag, den 23. September, 
Abends 7% Uhr: 5 


en 
Große Gala Abſchieds⸗ 

Vorſtellung f 
zum Ehrenabend des Directors. 
f . Krembser. 


Mittwoch und Freitag 


Künfller- Eonreri 
unter Direction des Herrn Wolff. 
Anfang 4 Uhr, Ende 10 Uhr. 

Entree und Programm frei. 

Conditorei im Hauſe. 


Wihelm-Theater. 


Mittwoch, den 22. September 1886, 
Anfang 7 


Große Specialitäten, 
Vorſtellung 


und CONCERT. 
Novität!! 5 

Auftreten des Zwergkomikers 
Herrn Hansen, 

22 Jahre alt, 28 Zoll groß, 
Der kleinſte Komiker der elt. 
Einzig in ſeiner Art. 

Auftreten des Geſang⸗ und 
Charakterkomikers 
Herrn Herrmann Semmy-. 
Auftreten des homme röptile 
ons. Donato. 
Auftreten von Freres Gautier, 
Miss Alma, Mr. Melas, 
Brothers Jones, 
Miss Haydn und Warden, 
Mons. Alves de Silva, 
Geſchwiſter Fülter x. 
Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters. 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemanr 
in Danzig. 


d. 28. September: 


Danzig, Holzmarkt. 


| 


